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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen / Thlr., 
für ganz Preußen I Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtelkungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
Berlin, 1. April. Se. Majeſtät der Bönig haben Allergnädigſt geruht: 
n nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 
koͤnigl. Kronen-Orden zweiter Klaſſe: dem Geheimen Kämmerer a D. und 
chatzmeiſter des Schwarzen Adler Ordens, Schöning zu Berlin; den kgl. 
ronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Ober⸗Bergrath und Salzfaktor Ribben⸗ 
trop zu Elbing und dem Oberarzt Lehmann bei der Garde⸗Invallden⸗Kom⸗ 
kenne, den koͤnigl Kronen Orden vierter Klaſſe: dem Brote der Muſik, 
Sieber zu Berlin, ſowie den Negierungs-Präfidenten z. D., Freiherrn von 
kebbebeukirc in Schleswig, zum Präfidenten der Regierung in Liegnitz 
ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
London, 31. März, Abends. (Unterhaus.) Fortſetzung der 
Debatte übrr die Gladſtoneſchen Reſolutionen. Das Haus und die 
ribünen ſind gedrängt voll. Der Prinz von Wales wohnt der 
itzung an. Der Miniſter des Innern, Hardy, bekämpft die Re⸗ 
poelutionen als verfaſſungswidriges, das Oberhaus ignorirendes 
| arteimanöver. Göſchen vertheidigt die Reſolutionen. Die Sitzung 

Dauert fort. ; 

London, 31. März, Nachts. (Unterhaus) Fortſetzung der 
Debatte über die Gladſtonſchen Reſolutionen. Nachdem noch eine 
- Banze Reihe von Rednern beider Parteien für und gegen gelprochen, 
erhielt Bright das Wort, welcher die Abſchaffung der iriſchen Staats⸗ 


+ e in glänzender Rede auf das Eindringlichſte befürwortete. Zur 
0 


> 


u tam es auch heute noch nicht, ſondern die Debatte 
wurde auf Donnerſtag vertagt. . 1 
Paris, 31. März Abends. Die Abendzeitungen veröffentli⸗ 
den zwei vom 27. reſp. 28. d. datirte Schreiben Lord Lyons und 
Ritter Nigra's, der hieſigen Vertreter Englands und Italiens, an 
ie iſraelitiſche Allianz, worin der letzteren mitgetheilt wird, daß 
ugland und Italien in Bukareſt diplomatiſche Schritte gethan 
haben egen die Annahme des den Iſraeliten jo feindſeligen Geſeßz⸗ 
Euftpurtes, . 
„Der „Temps“ glaubt zu wiſſen, daß der Zuſtand des Papſtes 
ſich neuerdings ſehr beunruhigend geſtalte. 
„Conſtitutionnel“ beſtätigt, daß der geſetzgebende Körper bis 
zum Ablaufe ſeines Mandates im Apr 1800 beſtehen bleibt. 
Paris, 1. April, Abends. Nach einer der „Patrie“ aus 
Rom vom heutigen Tage zugegangenen Depeſche hat dort die Be⸗ 
Ba wegen der Krankheit des Papites jeit geſtern ein wenig 
nachgelaſſen. p 
In kberipruce mit obiger Nachricht der „Patrie“ wird der 
„Agence Havas aus Rom von heute Mittag telegraphirt, daß der 
Papſt fortwährend ſich wohl hefunden und ſogar geſtern Nachmit⸗ 
tags auf dem Korſo eine Spazierfahrt unternommen habe. 
Der preußiſche Botſchafter Graf Goltz und der Botſchaftsrath 
Gr. Solms waren geſtern zum Diner beim Prinz Napoleon geladen 


Florenz, 2. April. Deputirtenkammer; Berathung des Mahl- 
ſteuergeſetzes. Nachdem der Finauzminiſter die guten Reſultate der 
f l eg Diskuſſion für den Staatsktedit konſtatirt hat, wird Ar- 
tikel 1. des Geſetzes angenommen. 


— 


Zur ſocialen Frage. 


III. 

Das ſich in der hoͤchſten Regierungsſphäre kundgebende Stre⸗ 
ben nach Decentraliſation der Verwaltung iſt nicht bloß berechtigt, 
ſondern Sache der Nothwendigkeit. Wir ſehen ab von der poliki⸗ 
ſchen Tragweite, die ſeine Verwirklichung hätte, es kommt uns hier 
vor Allem darauf an, den Einfluß auf die Entwickelung der ſocialen 
Verhältniſſe darzuftellen, und ſchon aus Rückſicht auf dieſe iſt 
es im höchſten Grade wünſchenswerth, daß die Regierung Ernſt da⸗ 
mit mache. Es ſcheint über das Prinzip ſelbſt keine Meinungs⸗ 

verſchiedenheit innerhalb derſelben zu beſtehen. Was Graf Bismarck 
bei der Debatte über den hannoverſchen Provinzialfonds als ſeine 
beſtimmte Anſicht ausſprach, wurde vom Grafen Eulenburg ſchon 
gegenüber den Beſchwerden der Oppoſition über tendentiöſe Ein⸗ 
gelte in die ſtädtiſche Verwaltung von fern angedeutet: er werde 
mit Freuden den Tag begrüßen, der das der Regierung zuſtehende 
Recht, die ſtädtiſchen Beamten zu beſtätigen, begrabe. 

Die Autonomie der Gemeinde, das iſt der fruchtbare Boden 
des Genoſſenſchaftsweſens. Iſt die Gemeinde das geworden, was 
ſie ſein ſoll, die in der Selbſtverwaltung ſittlich gekräftigte Körper⸗ 
ſchaft, jo bedarf es der von den Laſſalleanern erſehnten Staatshülfe 
nicht; denn was der Staat gewähren ſoll, wird viel beſſer und na⸗ 
turgemäßer die Gemeinde dieſe Urgenoſſenſchaft zu bieten haben Bis 
jetzt iſt die Wirkſamkeit der Gemeinde in dieſer Beziehung Null. 
Die läſtige Staatskontrolle, welche auf ihr liegt und jeden das Ges 
meindevermögen berührenden Schritt zu hemmen vermag, trägt 
vielleicht die Schuld dieſer ſeltſamen Erſcheinung Wenn es hoch 
gekommen iſt, haben die Gemeindevorſtände Sparkaſſen gegründet 
und das Geld an kreditfähige Mitbürger ausgeliehen. i 

Das iſt der erſte Anfang einer Genoſſenſchaftsbank. Die 
Berliner Gemeinde denkt ſchon weiter vorzugehen durch Gründung 
Eines pfandbrief⸗Inſtituts; warum ſollen ſich nicht wenn nichtunmit⸗ 
telbar durch die Gemeinde ſelbſt, doch aus ihr heraus und unter 
Drer Aegide Rohſtoffvereine und Produktivgenoſſenſchaften bilden 
bönnen? Von großem Werthe wäre es, wenn die alten Innungs⸗ 

vermögen, meiſtens in Grundſtücken beſtehend, nicht in Theilung 
degangen wären. Doch ſie ſind nicht mehr; aber es fehlt noch im⸗ 
Mer n cht an Mitteln, den Gewerksgenoſſenſchaften eine ſubſtantielle 
Dia ndlage zu ſchaffen, — das erſte iſt die Garantie der Gemeinde. 

e Aufgabe des Gemeindevorſtandes erſchöpft ſich durchaus nicht 


Freitag, den 3. April 1868. 


damit, daß er das Gemeindevermögen verwaltet, für die öffentliche] Inkorporation Schleswigs in Dänemark unter allen Um 


Sicherheit ſorgt, Steuern eintreibt und die geiſtigen Intereſſen 
der Gemeindeglieder durch die Schule wahrnimmt — er trägt auch 
eine gewiſſe Verantwortlichkeit für deren materielle Intereſſen. 

Zunächſt iſt ihm ſchon durch die Bau⸗Ordnung eine weſentliche 
Sorge für die gute Beſchaffenhelt der menſchlichen Wohnungen 
auferlegt. So weit er es mit feinen Mitteln verhindern kann, darf 
unter ſeinen Augen das, was man Wohnungsnoth nennt, nicht zum 
Vorſchein kemmen. Hat der Magiſtrat der Stadt nach ſolcher Bau⸗ 
ordnung zu beſtimmen, wo ein maſſives, und ein Fachwerkshaus, 
wo ein hohes oder niedriges Gebäude geſtattet iſt, jo muß es viel 
mehr in ſeiner Hand liegen, zu beſtimmen, welche Wohnung geſund 
oder ungeſund, welche geräumig genug, welche nicht, abgeſehen von 
dem Falle unmittelbarer Lebensgefahr. Die Gemeinde iſt in erſter 
Linie verantwortlich dafür, "= auch ihr ärmſter Genoſſe wohne und 
zwar ohne Gefahr für ſeine Geſundheit. Daraus folgern ſich die 
entſprechenden Verpflichtungen. 

Damit wäre die erſte der focialen Fragen, die Wohnungsfrage, 
berührt. Wir haben ſie allen anderen vorangeſtellt, weil für die 
arbeitende Klaſſe eine angemeſſene Wohnung eine der erſten Vor⸗ 
ausſetzungen der Erwerbsfähigkeit iſt. Ein in ungeſunder Woh⸗ 
nung verkümmerter Menſch verliert die Kraft, wie den Muth zum 
Arbeiten. In tauſenden von Fällen iſt der Aufenthalt in düſteren 
und dumpfen Löchern für den Arbeiter der Grund zur Entſittli⸗ 
chung und zum tiefſten Falle geworden, wogegen ein freundlicher 
Wohnungsraum die Freude an der Arbeit mehrt, heiteren Lebens- 
ſinn weckt, die Thatkraft und das Selbſtbewußtſein hebt und die 
Sittlichkeit, das Familienglück fördert. Die National-Ockonomie, 
welche ihre Theilnahme der arbeitenden Klaſſe vorzugsweiſe widmet, 
rufe daher Allen, die es angeht, vorzüglich den Gemeindevorſtänden 
zu: Schafft gute Wohnungen für den Arbeiter, fo verringert Ihr 
das Proletariat und Euer Armenfond wird erleichtert werden. 

An die ländlichen Grundbeſitzer iſt dieſer Appell ſchon früher 
gerichtet worden und nicht ganz fruchtlos verhallt. Im Durchſchnitt 
wohnt die ländliche Arbeiterbevölkerung beſſer, als die ſtädtiſche; es 
iſt alſo an den Städten dieſe erſte ſociale Pflicht zu erfüllen. Die 
Schwierigkeiten, die dieſer Forderung entgegen ftehen, find freilich 
nicht zu verkennen, ſie werden ſich aber immerhin eher in kleinen 
Städten als in großen überwinden laſſen und zum Theil aus dieſer 
Rückſicht ſcheinen uns die kleinen Städte berufen, in Zukunft die 
Sammelpunkte des Handarbeiters, die Geburtsſtätten der Fabri⸗ 
kation zu werden. Ae : - 

Zwiſchen unferem ſtädtiſchen oder Fabrikarbeiter und dem 
ländlichen liegt eine Kluft, welche der Ausfüllung bedarf. Während 
der freie ländliche Arbeiter Hand und Verſtand nach verſchiedenen 
Seiten ausbildet und ſich oft genug einen Anflug von Intelligenz 
aneignet, wird der Fabrikarbeiter ein rein mechaniſches Weſen, der 
Theil einer Maſchine, und iſt er ohne jeden Bildungstrieb, jo wird 
er verdummen. Die Kombination der ländlichen und der Fabrik, 
arbeit wäre hiernach für den Arbeiterſtand vom höchſten Werthe, 
und Träger dieſer Kombination können nur diejenigen Ortſchaften 
werden, in denen ſich Ländliches und Städtiſches begegnet. 

Die Fabrikarbeit iſt, wie bekannt, geſetzlich geregelt, ebenſo die 
Arbeitszeit. Dieſe Regelung läßt dem Arbeiter ſo viel Luft, daß er 
noch einige Stunden des Tages außerhalb der Fabrik nützlich ver⸗ 
wenden kann. Was ſoll er aber in der großen Stadt mit dieſer 
Zeit beginnen? Wenn ihm der Sinn für bildende Lekture fehlt, 
ſo widmet er ſie dem Müſſiggange oder dem Trunke. In der klei⸗ 
nen Stadt hat er vielleicht ein Stückchen Acker zu beſtellen, oder an 
ſeiner Wohnung oder Stallung Verbeſſerungen vorzunehmen, kurz, 
er findet in jedem Moment Beschaftigung und bewahrt ſich dadurch 
ſelbſt vor der ertödtenden Einſeitigkeit des Arbeiters, der Zeit ſeines 
Lebens entweder nur den Hammer oder das Stemmeiſen führt. 
Sonſtige Vortheile der Verpflanzung des Fabrikweſens nach kleinen 
Städten haben wir früher ſchon aufgeführt. Wir müſſen unſere 
Bemerkungen hier abbrechen, behalten uns aber vor, darauf zurück— 
zukommen. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 1. April. In verſchiedenen Zei⸗ 
tungen wurde der Umſtand, daß die Verhandlungen wegen Rege⸗ 
lung der nordſchleswigſchen Frage noch immer nicht zum Re⸗ 


ſultat gelangt find, den Garantieforderungen Preußens zugeſchrie⸗ Ausbüldungsperiode fat 


ben, jedoch mit Unrecht. Wenn die Verhandlungen noch keinen ge⸗ 


nügenden Erfolg hatten, ſo liegt es daran, daß Dänemark die Ab. 
tretung der Diſtrikte, welche zwiſchen der Nordgrenze und einer von 


Flensburg nach der Nordſee gezogenen Linie gelegen ſind, bean⸗ 
ſprucht. Damit würden aber auch Alſen und das Sundewitt, alſo 
gerade diejenigen militäriſchen Poſitionen in die Hände Dänemarks 


fallen, weiche für die Vertheidigung der Herzogthümer unentbehrlich 
und von Preußen mit dem Blut ſeiner Söhne erkauft worden ſind. 


Auf einen ſolchen Vorſchlag einzugehen, verbietet Preußen die na⸗ 


tionale Würde. Wenn ferner behauptet wird, Preußen habe ver: 


langt, daß in den Norddiſtrikten, welche es 1 ſich etwa ver⸗ 
ſtehen würde, nur die deutſche Sprache in Kirche und Schule zur 
Anwendung komme, ſo iſt das eine Unwahrheit. Preußen hat die 
Forderung nicht geftellt, ſondern den Vorſchlag gemacht, daß zur Si⸗ 
cherung der Rechte der dortigen Deutſchen die Verhältniſſe wieder 
hergeſtellt werden, welche bis 1846 dort ftattgehabt haben. Bis zu 
jenem Jahre lebten die Bewohner deutſcher und däniſcher Nationa⸗ 
lität in den nördlichen Diſtrikten in Frieden und Freundſchaft, wie 
aus den Verhandlungen der damaligen Ständeverſammlung her⸗ 
vorgeht. Es herrſchte nur der eine Wunſch auf beiden Seiten, die 


Toſener Jeilung. 


79. 


Inſerate 
1½ Sgr. für die funfgeſpal ⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


tand 
verhindern. Erſt als im Jahre 1846 der offene Brief ae 


des Achten den Grundſatz aufſtellte, daß Schleswig der Erbfolge 
Dänemarks folgen ſolle, was die Trennung des Herzogthums von 
ann und ſeine Einverleibung in Dänemark binnen Kurzem zur 

olge haben mußte, erſt damals wurde der Same der Zwietracht 
durch die von Kopenhagen aus geleitete Propaganda in die nördli- 
chen Diſtrikte Schleswigs geworfen. Preußen fordert jezt nur die 
Sicherung der ungehemmten Entwicklung beider Nationalitäten und 
hat das Jahr 1846 als ein Normaljahr zur Ordnung und Regelung 
dieſer Verhältniſſe angenommen. 

„Den Mittheilungen der heutigen „Prov.⸗Korr.“ über den 
Reichstag und das Zollparlament kann ich hinzufügen, daß 
augenblicklich beſtimmte Angaben über die Termine noch nicht zu 
machen ſind. Doch dürfte feſtſtehen, daß der Reichstag den erſten 
Theil ſeiner Arbeiten am nächſten Sonnabend beſchließen wird. Es 
iſt Abſicht, daß die Vorlage der Gewerbeordnung noch vor der Ver⸗ 
— A5 an den Reichstag gelange, im Falle der Bundesrath recht. 
zeitig ſeine Berathungen beendet. Im andern Falle erfolgt die Vor⸗ 
lage unmittelbar nach den Feiertagen. Man hofft, daß, wenn die 
Vorlage ſchon am Sonnabend eingehen kann, die Kommiſſions⸗ 
wahl am ſelben Tage ftattfinden werde, und daß die Kommiſſion 
jedenfalls, wenn ſie auch erſt nach den Feiertagen gewählt würde, 
die durch das Zollparlament eintretende Pauſe wentaftend zu ver⸗ 
traulichen Berathungen benutzen werde, damit die Angelegenheit 
eg erleide. Die Seſſion des Zollparlaments wird auf 
ungefähr 4 Wochen Dauer geſchätzt, und der dann noch folgende 
Theil der Reichstagsſeſſion wird wohl nur noch einige Wochen in 
Anſpruch nehmen. j 

— Der König nahm heute Vormittag militäriſche Meldun⸗ 
gen, die Militärrapporte der Leibregimenter und die Vorträge der 
Hofmarſchälle und des Militärkabinets entgegen. Darauf ſtattete 
der Großfürſt 3 von Rußland ſeinen Beſuch ab, der heute 
Abend ſeine Reiſe nach Rußland fortſetzt. 

— Die Mittheilungen der Zeitungen über die Reiſepläne des 
Königs und über die dabei in Ausſicht genommenen fürſtlichen 
Nai ſind durchaus voreilig und entbehren des beſtimmten 
Anhaltes, (Pr.⸗ C.)) 

— Der Kriegsminiſter v. Noon hat, wie geſtern gemeldet, 
einen achtwöchentlichen Nachurlaub erbeten und erhalten; doch ſoll 
a die „Z. C.“) ſein Geſundheitszuſtand bereits ſo weit ge⸗ 


kräftigt ſein, daß er dieſen Urlaub kaum innehalten, ſondern ſchon 


früher, ſobald die Witterung das Reiſen als räthlich erſcheinen laſſen 
wird, zurückkehren dürfte. 

— Die Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Civilprozeß⸗ 
ordnungs⸗Entwurfs für das Gebiet des Norddeutſchen Bun⸗ 
des hat während des Monats März in 15 Sitzungen ſich — neben 
der Aufhebung der Schuldhaft und allgemeinen Prozeß⸗ 
Grundſätzen — mit der Intervention, Streitverkündigung, Ueber⸗ 
nahme des Prozeſſes, Benennung des Autors, Beiladung, dem Ar⸗ 
menrecht, den Prozeßkoſten, den Sicherheitsleiſtungen und den Pro⸗ 
zeßbevollmächtigten beſchäftigt und dieſe Lehren bis auf die letzte, in 
deren Mitte ſie ſtehen geblieben iſt, erledigt. 

„— ach einer der, Zeidlerſchen Korr.“ direkt zugehenden Mit- 
theilung ſollen diemennonitiſchen Gemeinden in Preußen 
der Feſiſtellung zufolge, daß ihr bisheriges Privilegium der Mili⸗ 
tär⸗Freiheit durch die Beſtimmung der Norddeutſchen Verfaſſung 
aufgehoben ſei, den Beſchluß gefaßt haben, ihre Beſitzungen zu ver⸗ 
äußern und nach Rußland auszuwandern. 

— In Folge der zahlreichen Veränderungen, welche während der letzten 
beiden Jahren in der höheren Verwaltung stattgefunden haben, iſt die Anſtel⸗ 
lung einer großen Zahl von Regierungsräthen in den alten, ſowie in den 
neuen Provinzen erforderlich geworden. Es iſt demgemäß, wie die „Prov. 
Korreſp.“ meldet, die Ernennung von 74 Regierungsräthen erfolgt, darunter 
29 Regierungs⸗Aſſeſſoren aus den alten Provinzen und 45 Beamte aus den 
neuen Landestheilen, in welchen während der letzten Uebergangszeit derartige 
Beförderungen nicht ſtattgefunden haben. 

— Mit Rückſicht auf den gefteigerten Bedarf an Offizieren bei der 
Armee iſt auf den Kriegsſchulen zu Potsdam, Erfurt, Neiſſe und Engers 
ausnahmsweiſe für dieſes Jahr die Abhaltung von zwei abgekürzten Lehrkur⸗ 
ſen angeordnet worden, von denen der erſte bereits begonnene Mitte Mai 


ſchließen ſoll, wogegen für den zweiten die Zeit vom 15, Juni bis 15. Dezem⸗ 
ber beſtimmt iſt. 

— Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums findet im Laufe des Monats 
April bei allen Trainbataillonen neben der am 1. November v. J er, 
folgten gewöhnlichen Aushebung des Erſatzbedarfs auf eine dreijährige Dienft. 
zeit noch die Einſtellung von je 88 Mann per Bataillon zu einer halbjährigen 


— Es ſollen, wie die „Spen. Ztg.“ meldet auf Veranlaſſung der öſtrei⸗ 
chiſchen Regierung Unterhandlungen eingeleitet werden, die zur Breslaue * 
Diöceſe gehörigen Theile des oſtreichiſcen Sälefend, aus welchen der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau ein bedeutendes Einkommen 147 loszulöſen und mit 
einer öſtreichiſchen Diöceſe zu vereinigen. Der 2 ſchof von Breslau, unter 
dem auch die katholiſche Gemeinde Berlins ſteht, eß bisher feine biſchöflichen 
Rechte in Oeſtreich⸗ Schleſien durch das General Vikarkat zu Johannisberg 
ausüt en. il. Dem D 5 

Königsberg, 1. April. Fi ampfer „Viktor iſt wäh⸗ 
rend der Fabıt auf dem friſchen Haff der Keſſel geſprungen. Die 
Exploſion riß das Deck auseinander. Ein Matrose iſt ertrunken, 
zwei Heizer wurden gefährlich durch Verbrühung verwundet. 

Kiel, 1. April, Morgens. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten iſt Sr. Maj. Brigg „Rover 
mouth in See gegangen. 

Stettin, J. April. Geſtern find hier wiederum 600 Auswanderer durch⸗ 
dalle und zwar aus dem Kreiſe Greiffenberg 78, Rügenwalde 56, Wollin 38, 


eu-Stettin 108, Köslin 89, Stolp 80, Bel 59 8 Arnswal 
36, Saagig 24. (Oſtf⸗ tg) elgard 63, Pyritz 38, Arnswalde 


Der Nothſtand in Oſtpreußen, 
— Zu Saatvorſchüſſen waren von den 3 Millionen Thalern, welche 
der Landtag für Oſtpreußen bewilligt hat, zunächft nur 2 Milltonen in Aus. 


geſtern von Vigo nach Ply⸗ 


‚ ler: Amtes für Galizien wieder anregten, wies der 


cht genommen. Auf Grund der Ermittelungen aber welche unter Mitwir- 
—— der ſtändiſchen Kommiſſionen in Oſtpreußen in Bezug auf den Bedarf an 
Saatgetreide ftattgefunden haben, ift die zu Saatvorfhüffen ausgeſezte Summe 
Seitens der Staatsregierung neuerdings bis zu 2¼ Mill. erhöht worden. (P. C.) 


Bayern. München, 30. März. So eben wurde eine 
nicht geringe Anzahl von Bauernburſchen unter zahlreicher Militär⸗ 
bedeckung in das hieſige Militärgefängniß geliefert, die Haupträdels⸗ 
Bere eines Aufſtands verſuches in Traunſtein, der nur das 

orſpiel von weiteren aufrühreriſchen Exceſſen zu ſein ſcheint. Die 
rtikel der ultramontanen Preſſe und das planmäßige Wühlen 
des Klerus haben wirklich erreicht, daß unter der rohen Landbevöl⸗ 
kerung von Altbayern die Aufregung gegen die gegenwärtige Re⸗ 
gierung einen ſolchen Grad erreicht, bob fie nicht zurückſcheut, ihrem 
trogigen Unwillen in ihrer, d. h. in brutal gewaltthätiger Weile 
Luft zu machen. Bei den Landwehr⸗Kontrollverſammlungen im 
bekannten Wallfahrtsorte Altötting und im benachbarten Troſtberg 
kam es ſchon zu den heftigſten Auſteitten gegen die Offiziere, denen 
offen der Gehorſam verweigert wurde, „weil ſie nicht preußiſche 
Soldaten werden wollten“. Der greulichſte Skandal ging am 28. 
in Traunſtein los, über welchen Ihre Leſer bereits unterrichtet find. 
Auch nach Ruhpolding, wo heute Kontrolverſammlung anberaumt 
war, wurden Militärdetachements abgeſchickt 

Die Haupträdelsführer wurden, wie erwähnt, bereits in Si⸗ 
cherheit gebracht, die ganze reſervepflichtige Mannſchaft aus jenen 
Gegenden iſt zu längerem Strafdienſt einberufen worden. Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Wolff, der die Unterſuchung über dieſe Vorfälle zu leiten 
hat, richtet ſein Hauptaugenmerk auf das Verhältniß der Excedenten 
zu dem Klerus jener Gemeinden, da es ein offenes Geheimniß iſt, 
daß dieſe Scenen längſt von fanatiſchen Geiſtlichen angezettelt und 
vorbereitet waren. Die jungen Burſche, deren Schulbildung eine 
moͤglichſt flantig genannt werden muß, wiſſen nicht, daß gerade 
durch das neue Wehrgeſetz endlich die ſchmachvolle Schranke, welche 
von der früheren Wehrerfaſfung zwiſchen Arm und Reich ee. 
war, gefallen und jetzt Jedermann verpflichtet ſei, ſich dem 12 
dienſte für das Vaterland zu unterziehen. Sie folgen den Einflü⸗ 
ſterungen und Schlagworten, die von denjenigen ausgehen, die ihre 
Machtſtellung unter keiner Bedingung aufgeben wollen. Da wird 
der alte Refrain immer und immer wiederholt: Ihr müßt preu⸗ 
ßiſch und lutheriſch werden, wenn ihr euch nicht dagegen wehrt! bis 
die reſpektvoll Vertrauenden ihren baieriſchen Patriotismus durch 
offene Auflehnung gegen die baieriſchen Geſetze bekunden (Poſt.) 

Sächſ. Herzogthümer. Gotha, 1. April. Dem Landtage iſt eine 
Regierungsvorlage zugegangen, welche die Ermächtigung zur Aufnahme einer 
ge im Betrage von 850,000 Thalern verlangt, behufs Deckung der aus 
den Bundesforderungen * Mehrkoſten, ſowie der Ausgaben für 
den Bau der Eiſenbahn Gotha⸗Leinefelde; ferner ein Vertrag betreffend die 
Aufhebung mehrerer Iuftiz- und Verwaltungsämter. 

Weimar, 1. April Nachmittags, Gegenüber den Angaben, 
welche bezüglich eines Geſprächs zwiſchen dem Prinzen Napoleon 
und dem Miniſter v. Watzdorf über die politiſche Lage in den Zei- 
tungen kurſirten, iſt die „Weimarſche Zeitung“ veranlaßt zu erklä⸗ 
ren, daß der Miniſter überhaupt keine irgend wie eingehende poli⸗ 
tiſche Unterhaltung mit dem Prinzen Napoleon gehabt habe. 

Oeſtreich. 

Wien, 1. April, Nachmittags. Unterhaus. Das Geieg über 
die Konkursordnung wurde nach den Anträgen des Ausſchuſſes an⸗ 
genommen. Die Generaldebatte über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Organiſation der politiſchen Verwaltung wurde geſchloſſen. In 
derſelben erklärte der Miniſter des Innern wiederholt, daß die Re⸗ 
gierung geneigt jet, eine größere Autonomie zu gewähren. Gegen⸗ 
über den polniſchen Mitgliedern, welche, unter Juflimmung zu den 
Hauptgrundſätzen des Geſetzentwurfs, die ee Hofkanz⸗ 

iniſter auf die 
Verfaſſung hin, welche dieſes Amt nicht kennt, auf die Beforgniſſe, 
welche eine ſolche Nachahmung des ungariſchen Amtes in anderen 
Ländern erwecken könnte, ferner auf die Unvetträglichkeit mit einem 
verantwortlichen Miniſterium und betonte ſchließlich die den Polen 
bereits nach anderer Seite gemachten Zugeſtändniſſe. 

Wien, 1. April, Abends. Abgeordnetenhaus. Im Finanz⸗ 
Subkomité erklärte der Finanzminiſter auf desfallſige Anfrage, daß 
mit Annahme der von der Regierung vorgeſchlagenen Finanzmaß⸗ 
regeln das Deficit der nächſten drei Jahre gedeckt ſein und nach drei 
Jahren in Folge der Steuerreform überhaupt kein Deficit mehr ent⸗ 
ehen werde. Miniſter Breſtl hob noch beſonders hervor, daß er 
unter den gegenwärtigen Umſtänden die Kapitalſteuer für die gerech⸗ 
teſte halte, da die Induſtrie hinreichend belaſtet ſei. 


Großbritannien und Irland. = 
London, 1. April, Morgens. Der Staatshaushaltsetat für 
das abgelaufene Verwaltungsjahr beziffert ſich laut des jetzt erſchie⸗ 
nenen Ausweiſes in den Einnahmen auf 69,340,000 Pfd. St. und 
in den Ausgaben einſchließlich der Koſten für die abyſſiniſche Expe⸗ 
dition auf 73,152,679 Pfd. St. 
London, 1. April, Nachmittags. Nach einer Meldung aus 
Washington hat der Senat das Geſetz angenommen, welches die 
teuern auf einheimiſche Fabrikate für ſolche Fabrikate aufhebt, 
deren Werth unter 10,000 Dollars beträgt. Fabrikate über 10,000 
Dollars im Werth zahlen 2 Dollars pro Mille Steuer. Die Steuer 
auf Petroleum iſt auf die Hälfte herabgeſetzt. 
Frankreich. 
Paris, I. April. In Toulouſe waren Sonntag militäriſche 
Vorſichtsma regeln getroffen, da man auch dort Unordnungen an⸗ 
läßlich des ſteviſionsverfahrens für die 1 ra befürchtete. 


können, etternich 2 bereits dem auswärtigen Amte 


Mittheilung vom Inhalte dieſes 
klärt, daß die Manifeftationen Ins 
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1. April, Nachmittags. In der heutigen Sitzung des 


Bern : l 
Bundesraths wurde mitgetheilt, daß Holland 


von Verhandlungen behufs des Abſchluſſes eines Poſtvertrages mit 


2 


der Schweiz bereit erklärt habe; dieſe Verhandlungen werden ſofort 
nach Abſchluß des Poſtvertrages mit den deutſchen Staaten einge⸗ 
leitet werden. 5 

talien. 


Ita 
Florenz, 31. März, Abends. talie“ meldet, daß der 
franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, on Malaret ſich morgen 
nach Paris begeben wird. Es verlautet, daß derſelbe vom Kalſer 


dorthin berufen ſei. 3 
Rußland und Polen. ö 

O Aus Polen, 28. März. Aus dem Koniner Kreiſe, bes 
ſonders aus dem öftlichen Theile deſſelben und auch aus den Städten 
Konin, Kolo, Chladowa ıc. haben die Bewohner ſich zu einer Peti⸗ 
tion bezüglich der Ausführung der Bahnlinie Kotno⸗Kolo⸗Slupce 
zur preußiſchen Grenze vereinigt und in der Vorſtellung beſonders 
darauf hingewieſen, wie die Bevölkerung dieſer kornreichen Gegen⸗ 
den, ſelbſt wenn die ſo koſtſpielige und doch nicht vollſtändig zu er⸗ 
reichende Reinigung des Warthebettes zum Angriff käme, dieſe doch 
nicht für fir von Werth wäre. 

Dou aufürſtenthümer. 

Das drakoniſche Judengeſetz, welches 32 Mitglieder der rumä⸗ 
niſchen Kammer entworfen und zur Annahme dringend empfohlen 
haben, wird, wie eine aus Bukareſt in Paris eingegangene Depeſche 
betheuert, nicht von der liberalen Majorität der Kammer, am aller⸗ 
wenigſten von der Regierung ſelbſt bezünſtigt, und Herr Cretzulesco 
in Paris hat dem Marquis de Mouſtier verſichern müſſen, daß die 
„von der Kuſa'ſchen Bojarenpartei eingebrachte Vorlage“ jedenfalls 
abgewiefen werden würde. Nach den Beſtimmungen dieses tyran⸗ 
niſchen Geſetzentwurſs würden die Juden ſich in den Städten nur 
mit Erlaubniß der Gemeinderäthe, auf dem Lande aber ſchlechter⸗ 
dings gar nicht niederlaſſen dürfen, widrigenfalls ſie als Vagabun⸗ 
den zu behandeln und auf den Schub zu bringen wären. Grund⸗ 
befig würden fie nirgends erwerben und auch nichts in Pacht neh⸗ 
men dürfen, weder Land, noch Schenken, Mühlen, Deſtillationen 
Brücken, Weinberge, Viehweiden, Viehmäſtereien, Herbergen und 
Wirthshäuſer. Zum Handels- oder Geſchäftsbetriebe müßte jeder 
Jude ſich einen beſonderen Erlaubnißſchein von der Behörde des 
Ortes ausſtellen laſſen, wo er wohnhaft iſt. Eßwaaren und Ge⸗ 
tränke an Chriſten zu verkaufen, würde den Juden verboten werden, 
und alle bisher geduldeten jüdiſchen Gemeinden und Genoſſenſchaf⸗ 
ten würden fortan unterdrückt ſein und bleiben. Zuwiderhandlun⸗ 
gen würden mit Geldſtrafen bis zu 600 Fr. geahndet werden. 


Vom Reichstage. 
Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 1. April. Die Kommiſſton des Reichstages für das Bundes⸗ 
bre ee erledigte heute die Vorlage durch ſchließliche Ablehnung des geſtern 
durch Miquel eingebrachten §. 17. den durch ein vermittelndes Surrogat zu er⸗ 
fegen Herrn v Rothſchild nicht gelungen war. Der heutigen Sitzung wohnten 
Seitens des Bundesrathes die Geh. R Günther und v. Liebe und der Bundes. 
kanzler Graf Bismarck bei, welcher letztere wiederholt das Wort ergriff zunächſt 
um auf die Thronrede zu verweiſen, deren präeiſe Aeußerung über die Grenze 
des Entgegenkommens in Bezug auf die Ame, dirung der Vorlage den Inhalt 
des 8. 17. als offene Frage zu behandeln jetzt nicht mehr geſtatte. Außerdem 
habe der Bundesrat denselben geſtern noch einmal einſtimmig abgelehnt. 
Wenn geſagt worden ſei, daß der Widerſpruch zwiſchen Reichstag und Bun ⸗ 
desrath in dieſem Falle zu keinem Konflikt führe, ſondern daß eben nur kein 
Bundesſchuldengeſetz zu Stande komme, ſo ſei doch eben dieſer Zuſtand mit ſei⸗ 
nen Konſequenzen nicht unbedenklich, ſowohl in der Sache ſelbſt als für das 
normale Einvernehmen zwiſchen Reichstag und Bundesrath. Das Feſthalten 
an dem $. 17., ſollte es auch darüber kein Bundesſchuldengeſetz, keine Anleihe 
und keine Flotte geben, könne unter Umſtänden die Erwägung veranlaſſen, ob 
nicht eine anderweite Regelung des Bundesſchuldenweſens möglich ſei. Auf 
die Frage Tweſtens, welche andere Regelung als die durch Geſetz denn möglich 
ſei, erwiderte der Bundeskanzler, daß die Verfaſſung des Bundes ein orga- 
niſches Geſetz, wie das vorliegende, nicht unbedingt verlange, und daß der 
Bundesrath für die hier zur Sprache kommenden Funktionen als ausreichend 
befunden werden könne. Natürlich wiſſe man, daß Anleihen he Zuſtimmung 
der Vertretung zu kontrahiren unmöglich fei, und ſpeziell die preußiſche Re⸗ 
gierung Dal darüber ebenſo gründlich ihrer Zeit nachgedacht als Erfahrungen 
geſammelt. 

Darauf wurde erwidert, daß die Vorlage des T durch das 
Bundespraſtdium das Vorhandenſein einer Lücke in der Geſetzgebun g und das 
Bedürfniß fie auszufüllen beweiſe. 

„Nachdem ſchließlich Graf Münſter darauf hingewieſen, daß Herr v. Roth⸗ 
ſchild trotz feines natürlichen und eminenten Intereſſes an der Haſſung des 
Bundesſchuldengeſetzes dem 8. 17 zwar feinen Werth nicht abſpreche, aber doch 
glaube, daß der Kredit des Bundes auch ohne ihn b. für könne, und daß die 
Braut“ (ohne Zweifel die Zehn ⸗Millionen⸗ Anleihe für die Bundesmarine) 
ſich auch ohne die Mitgift des $. 17 werde heimführen laſſen, wurde derſelbe 
mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt, ein Stimmenverhältniß, das ſich bei der 
auf Kompromiß beruhenden gleichmäßigen Vertheilung der Platze in den Kom⸗ 
miſſionen an die beiden fallen des Hauſes in Prinzipienfragen leicht wieder⸗ 
holen kann. — Mit der ſchriftlichen erichterſtattung für das Plenum wurde 
der Abg. v. 5 beauftragt. 

Die Petitions-Kommiffton legt heut verſchiedene Petitionen ad 
actı; fo die eines Schleſiers, der König möge fi „König von Norddeutfch- 
land und Altpreußen“ nennen, um die ſüddeutſchen Brüder zu beruhigen und 
zu gewinnen; Petent fügt hinzu, daß er ſchon 1849 daſſelbe Geſuch an Frie⸗ 
drich Wilhelm IV. gerichtet und daß feine Nichtbeachtung großes Unheil ge⸗ 
ſtiftet habe. Ferner eine Petition aus Minden zu Gunſten der Preßfreihet, 
welche die Lage der Preſſe innerhalb des Bundes mit ungewöhnlich derben 
Ausdrücken ſchildert. Dagegen wurde die des Herrn Biedermann, betreffend 
die Entſchädigung durch Eifenbahn-Vermaltungen, Fabrikherrn n. f. w. unter 
Zuſtimmung des Vertreters des Bundesraths, Herrn v. Putikammer, und mit 
beſonderem Hinweis auf die Sorgfalt des Elaborats und die werthvolle Bei⸗ 
gabe der engliſchen und franzöſiſchen Geſetzgebung in dieſer Materie dem Bun⸗ 
despräfidium zur Erwägung überwieſen. Ueber die Petition der Poſtexpedien⸗ 
ten, betreffend die Aufbeſſerung ihrer Gehälter, wurde der Uebergang zur 
Tagesordnung jedoch mit ſchriftlichem Bericht an das Plenum beſchloſſen, 
eee ntrag fie für die Budgetkommiſſion des Reichstages aufzuheben 
abgelehnt war. 

— Von dem Abg. v. Blanckenburg, unterſtützt von Mitgliedern der 
konſervativen Fraktion, iſt der folgende Gejegentwurf, betreffend die Aufhe⸗ 
bung der Schuldhaft, eingebracht worden: TUR 

$.1. Gegen 0 des Norddeutſchen Bundes ſoll in Civil, Han- 


dels und Wechſelſachen als Privat ⸗Exekutionsmittel Perſonalarreſt fernerhin 
nicht angewendet werden. Sämmtliche entgegenſtehende Beſtimmungen der 
Landesgeſetzgebungen werden hierdurch aufgehoben. F. 2. Die Perſonalexeku⸗ 
tion gegen Fremde iſt nur in dem Falle uulaſſig, wenn dieſe in dem Heimaths⸗ 
lande derſelben gegen Angehörige des Norddeutſchen Bundes noch Anwendung 
ndet $ 3. Eine Ausnahme von der Vorſchrift des 8. I findet nur im Kon» 
urs- oder Falliment⸗Verfahren ftatt, wo der Gemeinſchuldner, ſoweit es die 
Förderung und Sicherſtellung des Verfahrens erfordert, durch gerichtlichen Be- 
ſchluß mit Civilhaft belegt werden kann. Dieſe Haft darf jedoch unter keinen 


Poſen, 2. April. Die vorletzte Nummer der „Prov. Korr.“ 


t 1 weckte die Hoffnung, daß, nachdem Hannover feinen Provinzial⸗ 
ſich zur Eröffnung 


fonds erhalten, auch die anderen Provinzen bald in ähnlicher Weiſe 
mit den Mitteln zu ihrer Selbſtverwaltung ausgeſtattet werden 


würden. Doch wie wir hören, wird in dieſem Sinne unſerem nach 
Oſtern zuſammentretenden Provinziallandtage noch keine Eröff⸗ 
nung gemacht werden können, wie ſehr dies auch zu wünſchen wäre. 


Unſere Provinz iſt in Folge der großen Anſtrengungen, welche ſie 

für die Bewallſtäadigung ihres hauſſeenetzes gemacht hat, Br ber 10 
greiflich, finanziell ſtark mitgenommen, es werden aber dennoch an en 
den Provinziallandtag neue bedeutende Forderungen zum Zwe an 
der Erweiterung einzelner Provinzial-Inſtitute herantreten, als d 
da bene Irrenhaus, Laub mmen⸗, Blinden-Anftalt. Auch das 0 
Koſtener Korrektionshaus bedarf dringend der Erweiterung. Wenn b 
nun einmal der Staat den Provinzen die Gründung und Erhal- 0 


tung dieſer Inſtitute, die im Grunde Staats⸗Inſtitute fein ſollten, 
auferlegt, ſo erfordert es die Billigkeit, daß er den Provinzen dabei 
wenigſtens zu Hilfe komme. Nach Lage der Verhältniſſe verdiente, 
wenn die Gründung von Provinzialfonds eine Wahrheit werden 
ſollte, unſere Provinz wohl die Priorität. 

— Wie wir bereits in dieſer Zeitung beſprachen, hat der unter 
Protektion Ihlrer Kgl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin ſtehende 
Verein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſ 
tes zu Berlin für die drei letzten Monate d. J. eine: „allgemeine 
Ausſtellung der geſammten Frauen⸗Induſtrie ausge, 
ſchrieben, theils um die bereits beſtehenden für Frauen beſonde A 
geeigneten Erwerbsgebiete zur Anſchauung zu bringen, theils um | 
die Beziehungen zwiſchen Angebot und Nachfrage zu regeln, theils 
um die Thätigkeit durch Ertheilung goldener und ſilberner Mer 
daillen aufzumuntern. Jeder für die Ausſtellung beſtimmte Gegen 
ftand muß bis zum 1. Juli angemeldet und darf vor zufagendel 
Antwort nicht abgeſendet werden. 

Schon jetzt erkennt der Vorſtand des Berliner Vereins bei del 
allgemeinen Theilnahme, welche der obige Plan findet, fein 
Schwäche zur Ueberwindung der bevorſtehenden Geſchäfte ohne 
Hülfe von Zweigkomite's an. Auf das hierher gerichtete Erſuchen 
find demnach für Pofen und feine Umgegend die Herren Seminar 
direktor Dr. Barth, Waſſerſtraße Nr. 30, Redakteur Dr. Joch“ 
mus, Wilhelmsſtr. Nr. 16. und Regierungsrath Schück, klein 
Gerberſtraße Nr. 6, zu einem Komite zufammengetreten, um 
gütiger Unterſtützung mehrerer Damen ſich der Prüfung der 
die Berliner Ausſtellung beſtimmten Arbeiten zu unterziehen und 
die Vermittelung mit dem dortigen Vorſtande zu übernehmen. 
Allgemeinen iſt zu beachten, daß, wenn die Ausſtellung auch allen 
von Frauen oder unter weſentlicher Mitwirkung von Frauen an 
fertigten Werken bildender Kunſt und Induſtrie Raum zu gebe 
beſtimmt iſt, doch praktiſche, ſaubere, verkäufliche, un 
ſterhafte Arbeiten der weiblichen Hand, die fi von Kün 
ſtelei und Spielerei fern halten, am erwünſchteſten ſein werde 
Näheres mündlich oder ſchriftlich mitzutheilen, iſt Jeder der d 
genannten Herren gern bereit. Arbeiten ſelbſt, deren Prüfung mi, 
in Bezug auf ihre Zuläſſigkeit zur Ausstellung wünſcht, find ſaͤmm 
lich an Kn eminardirektot Barth zu adreſſiren. 11 

— [Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten am l. 
Eröffnung der Sitzung um 4, Uhr Nachmittags unter dem Vorſitze . 
Rechts⸗Anwalts Pilet. Anweſend ſind die Eladtuerordneten eh 1 
B. H. Asch, R. Aſch, Bielefeld, Breslauer, Briele, Czapsti, Dahlke, N 
Garfey, Gerſtel, Dr. 1 B. Iaffe, L. Jaffée, S. 5 Jeziorowefſ neee, 
Löwinſohn, Lüpke, E. Mamroth, Meyer, Mützel, Nitykowski, Reimann, 
R. Schmidt, Tſchuſchke, Türk, Dr. Wentzel. Magiſtrat iſt vertreten durch 
den Bürgermeiſter Kohleis und die Stadträthe Annuß, Berger, v. Chlebowski. 
Dr. Samter, Stenzel. 

Tagesordnung: 1) Betr. die Abtretung der Rechte der Stadt. 
kommune an das Schulhaus auf dem Graben an die Kirchen, 
gemeinde der Kreuzkirche. . 

Ueber die Angelegenheit berichtet der Vorſitzende der Rechtskommiſſton, 
Juſtizrath Tſchuſchke. Im Jahre 1825 wurde auf dem Terrain der evange 
liſchen Kirchengemeinde auf dem Graben aus Kommunalmitteln ein Schulge⸗ 
bäude erbaut, welches die Stadt gegen eine Entſchädigung von 2500 Thalern 
gegenwärtig an die Kirchengemeinde abtreten ſoll. e 

Die Sache liegt der Verſammlung ſchon gegen fünf Monate vor und iſt 
durch die Finanz-, Bau. und Schulkommiſſton gegangen und wurde zuletzt der 
Rechtskommiſſton überwieſen, damit dieſe feftftelle, welche Rechtsanſprüche der 
Stadtkommune an das Schulhaus auf dem Graben zuſtehen. Die Rechts 
kommiſſion hat für den Gegenſtand nur ein ſehr dürftiges Material vorgefun⸗ 
den, welches für die Anſprüche der Stadt kein günſtiges Reſultat ergiebt. Die 
vorhandenen Aktenſtücke ergeben nur, daß der Vorſtand der Kirchengemeinde 
bei der k. Regierung die Genehmigung für den Bau nachſuchte und erhielt, bei 
der Stadt aber die Bewilligung von Jose Thlen. beantragte und dieſelben ge 
Bi erhielt, zu denen fpäter noch 543 Thlr. kamen, — daß die Stadt, obwohl 
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e alle Reparaturen von voreherein von ſich wies, dann doch noch eingegangene 
Rechnungen bezahlte und daß das Gebäude von der k. Regierung der Kirchen⸗ 
gemeinde überwieſen wurde , es fehlt für die Stadt jeder geſetzliche Titel, jeder 
Kontrakt, der ihren Rechtsanſpruch ſicherte, fie befigt darnach kein Eigenthums ⸗ 
recht an das Gebäude, obgleich daſſelbe aus ihrem Gelde erbaut worden iſt. Es 
fragt ſich nun, wieweit die Kirchengemeinde jur Rückzahlung des ibt aus ftäd- 
tiſchen Mitteln bewilligten Baukapitals verflichtet ift, und darüber ihr Gutach 
ten abzugeben, beantragt die Rechtskommiſſton, den Gegenſtand nach Schluß 
der öffentlichen Sitzung in geheimer Berathung zu erledigen. Der Antrag 
wird von der Verſammlung angenommen. 

Der zweite Gegenſtand, betr. die Zuſchüttung des Sapiehateiches 
und Regultrung der Bregdanka, iſt von der Kommiffion noch nicht 
5 worden und muß deßhalb vertagt werden. 

), Wahl eines Vorſtehers und Stellvertreters für den 10. 
Stadtbezirk. Die Verſammlung erklärt ſich mit den Vorſchlägen der Wahl ⸗ 
kommiſſion, in die Stelle des vor Kurzem verſtorbenen Bäckermeiſters Mal⸗ 
waldt den Pianoforte Fabrikanten Ecke zum Vorſteher und den Kaufmann 
He 1 nr. Roſenthal zum Stellvertreter für den 10. Bezirk zu wählen, ein- 
verſtanden. 

4) Neuwahl der Vorſteher und Stellvertreter für ſämmt ; 
liche hieſige Stadtbezirke. Die Wahlkommiſſion macht Vorſchläge 
für jeden Bezirk; da aber die Funktion der jegigen Vorſteher und Stellvertreter 
in den Stadtbezirken erft mit Beginn des März k. J. erliſcht, fo tritt die Ver · 
ſammlung einem Anträge auf Vertagung der Wahl bis zum Juni e. bei. 

5) Betr. den Ankauf des Leweckſchen Ladengebäudes Rr- 1a 
am Rathhauſe. Die Verſammlung hatte einen Antrag des Magiftrats, Die 
Genehmigung zum Ankaufe des Lewekſchen Ladengebäudes Nr. la am Rath · 
hauſe zu ertheilen, unter der Bedingung angenommen, daß der Kaufpreis von 
4150 Thlr. möglichft ermäßigt werde. Magiſtrat hat demzufolge Termin am 
16. Marz e anberaumt, jedoch keine Preisermäßigung erzielt; 4 80 7 hat ſich 

erausgeitellt, daß eine Miethsentwerthung des Gebäudes von 380 Thlr. auf 

610 Thlr. eingetreten ift. Trogdem beantragt Magiſtrat bei der Verſammlung, 
die Erwerbung des Grundſtückes zu genehmigen. Die Finanzlommiſſton da. 
gegen ſtellt den Antrag auf Ablehnung. 5 chluß 

775 w letztere Antrag wird nach kurzer Debatte durch Majorttätsbef 
genehmigt. 

6) Betr. die Wahl eines beſoldeten wing dak g gers. 
Magiſtrat hat unterm 13. März c. ein Schreiben an die Berfammling 85 Au 
tet, in welchem er beantragt, die Stelle des 1865 penfionteten Stadt befegen 
durch die Wahl eines mit 1000 Thlr. befoldeten Stadtraths wieder in jungſt 2 
da die Ueberhäufung der einzelnen Magiſtrats⸗Mitglieder beſonders in jung 
Zeit die Beſchaffung einer neuen Arbeitskraft nothwendig macht. N 

Der Stadtverordnete Nitykowski beantragt, den Oeggſchuf 0 6245 
mer Sitzung zu berathen. Dagegen erklärt ſich der Stadtv. A NR 
ſei weder angemeſſen noch nützlich, die zn dem Urth en . 
fentlichkeit zu entziehen; das Publikum habe ein Recht zu hören, o die wie 
ſein Intereſſe hier wahrgenommen werde; wozu anders ſei denn auch die Def- 


fentfichteit der Verhandlung bewilligt worden. Dun llen, in welchen die 
fentliche Verhandung dem Intereſſe. der Stadt ſchadlich werden ſei 
ſeheime Berathung zu wählen. 1 
Der Antrag Nitykowski's findet in der Verſammlung keine 8 
Sache ſelbſt betreffend, wird ein Antrag des Stadtv. Tſchuſchke, d N 
an den Magiſtrat zurückgehen zu laſſen mit dem Erſuchen der Verſamm⸗ 
eine nähere Motivirung der Arbeitsüberfüllung und der daraus entſprin⸗ 
Nothwendigkeit der Anſtellung einer neuen Arbeitskraft nachzuweiſen, 
enommen. 
0 d. 7) Betr. die Inſtandſetzung des Weges auf dem Gerberdamm. 
Lie Stadtverordneten Schmidt, Ander ſch u. a. haben einen Antrag ein⸗ 
Peracht, die Verſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, daß er 
Junſtandſetzung des Weges auf dem Gerberdamm energiſch näher trete. 
d Der Stadtv. Schmidt hebt in feiner Begründung des Antrags hervor, 
je die Antragſteller noch im Unklaren feien, ob der Weg der Stadt oder dem 
Aus gehöre; nach dem Zöpfen der Bäume, das der Fiskus ausführen läßt 
1 N t das letztere der Fall; immerhin werde Magiſtrat für die Verbeſſerung 
ſehr ſchlechten Weges eintreten können. & 
| Der Antrag wird dem Magiftrat zur Aeußerung überwieſen. 
8) Verpachtung der Fiſcherei am Eichwalde und in der Lubaner 
4 mark. Die Verſammlung ertheilt dem Bifcher Karezewski, der einen 
rlichen Pachtzins von 11 Thlr. geboten, den Zuſchlag. 
9) Betr. die in Ausſicht ſtehenden Wahlen von vier unbe⸗ 
deten Magiſtrats⸗ Mitgliedern. In einem Anſchreiben vom 9. 
lch e. theilt Magiſtat mit, daß für das Jahr 1869 die Wahlen von 4 unbe⸗ 
Aalen Magiſtratsmitgliedern bevorſtehen, und fordert — Vorbereitung der 
wuwahlen auf. Der Vorſtgende beabſichtigt, den Gegenſtand nicht der ahl⸗ 
Aumiffion zu überweiſen, wünſcht vielmehr, daß die Verſammlung ſich ſelbſt 
IE Vatim rechtzeitig über die geeigneten Kandidaten verſtändige und wird die⸗ 
Khalb den Wahltermin 4 Wochen vorher durch Cirkulär anzeigen. 
10) Betr. den Bau der Eiſenbahn von Poſen bis zur poln. 
zenze (Slupce). Das Komite für die Eiſenbahnbau Angelegenheit Po. 
Slupce hat an deen Magiſtrat ein Schreiben gerichtet, in welchem es die 
füldung eines Bauunternehmer⸗Konſortiums meldet, das ſich zur volen Aus- 
anfing der Bahnlinie von Poſen bis zur polniſchen Grenze, 8 ½ Meilen lang 
4 auf 2,800,000 Thlr. veranſchlagt, verpflichtet; 0 wünſcht aber die von 
d Stadtkommune bereits einmal gezeichneten 350,000 Thlr. Aktien neuer · 
88 anerkannt zu ſehen. Zu dieſem Konſortium gehört auch der Stadtver⸗ 
12 Breslauer. Magiſtrat hat die Angelegenheit ſogleich in Berathung 


Die 
lage 


lun 
den 
ang 


en und empfiehlt die Riederſetzung einer gemiſchten dommiſſton, welche 
dem Begründungskomité in Verhandlung treten und die Betheiligun der 
Wie vorbereiten ſoll. Nach dem — joll die gemiſchte Kom- 
eilten aus 11 Perſonen beſtehen, und zwar aus 7 Mitgliedern des Stadtver⸗ 
heten⸗Kollegiums und 4 Mitgliedern des Magiſtrats. Die Verſammlung 
W aber, ihrerfeits 10 Mitglieder in die Kommiſſion zu wählen und er- 
nach kurzer Diskuſſion über die Frage, ob auch Mitglieder des Komités 


— ei — 


feld, S. 


erkennbar ſind, erſt nach meiner Rückkehr eröffnet werden. 


. — . 


3 


in die Kommiſſton gewählt werden dürfen, die von der Majorität bejaht wird, 
die Stadtverordneten B. Jaffe, Tſchuſchke, E. Mamroth, Dr. Matecli, Vielen 
ſſö, Pilet, Lowinſohn 

miſchten Kommiſſion. 

Eine Vorlage des Magiſtrats, betr. die Erlaſſung der Penſſonsbeiträge 
von ſtädtiſchen Lehrern und Kommunalbeamten, kann, da fie eben eingegangen, 
nicht zur Berathung geſtellt werden und, fol Gegenſtand der nächſten Tages. 
Prag ‚fein. Schluß der offentlichen Sitzung um 6 Uhr Nachmittags. Ge⸗ 

eime Sitzung. 5 
. Das uns vorliegende Programm der hieſigen ſtädtiſchen 
Mittelſchule für das Schuljahr Oſtern 1867/68, welches zu der 


am Freitag und Sonnabend den 3 und 4, d. Mi, ftattfindenden | 
Prüfung einladet, enthält einen ſehr umfangreichen und gediege⸗ 


nen 9 „Die Handwerker- Fortbildungsſchulen in Preußen“ 
von dem orſteher der Anſtalt, Herrn Rektor Hielſcher, ſo wie 
ne Schulnachrichten, denen wir nachſtehende Angaben ent⸗ 
nehmen: 

Die Anſtalt umfaßt 7 Knaben, und 5 Mäͤdchenklaſſen, von welchen letzteren 
die drei oberen einen zweijährigen, die beiden unteren einen einjährigen Kurfus 
gr. 1 % Peach u ee, w von 691 Kindern, nn 424 Sna- 

en und 204 welche ſich in nachſtehender Weiſe auf die eins, 
zelnen Klaſſen vertheilen: che ſic in nacſßeg Ir auff 
A. Knabenklaſſen: 1. 23, II. 50, III. 62, IV. 77, V. 77, VI. 77, VIL 58. 
B. Mädchenklaſſen: I. 36, II. 59, III. 66, IV. 52, V. 54. 

i a ee = e e können der Ueberfüllung d 
gen Maqſen gegen » die unterſte Knaben. re d 
ten. Die Kaff n. der Knaben erfolgt Senken e ih, 90 
tags zwiſchen 9 ud W die Aufnahme der 
Nachmittags zwiſchen 2 und 5 Uhr. "Das neye 
den 21. April, ? Sa 4 

Es fungiren gegenwärtig an der Anſtalt außer dem Rektor Hielſcher 13 
Lehrer und J Lehrerinnen, und zwar find es die Herren Kasprowicz, Kupke, v. 
Buchowski, Grater, Hubert, Pawelitzki, Hecht, Weymann, e, Genz, Bien: 
wald, Franke und Dr. 155 (iſrael Religionslehrer), ſowbie die V « 
nen: Grauen Knappe, Pawelitzka, Gräter und Weufter und, Fräul Blur. 

Die Redaktign des „Ditennik pozn,“ hat mit dem I. April e. Herr 
L. v. Zychlinski, welcher ſoeben eine einmonatliche Haft wegen Preßvergehens 
verbüßt, wieder übernommen. 


Redaktions Korreſpondenz. 
Da ich heute für die Oſterzeit verreiſe, ſo werden Poſtſendungen an meinen 


Namen, die nicht als an die Redaktion oder den Nen 5 5 gerichtet 
r. Jochmus. 


übri⸗ 
eintre⸗ 
‚ Bormit- 
chen an demſelben Tage 
lahr beginnt Dienſtag, 


„L. Jaſſe, R. Schmidt zu Mitgliedern der ge |\. 


f Karlsbad, Wir hatten vor einiger Zeit Gelegenheit, die Karlsbader 
ca e HR Heinrich Mattoni daſelbſt zu fehen. 
Nautende Waſſers und feiner Quellenprodukte ſoll dem be⸗ 
i ab uche des vorigen Jahres zufolge ein fabelhaft großer fein und 
yet 105 e ganze Welt erſtrecken. Das Karlsbader Waſſer kann füg⸗ 
ich als Unicum unter den Heilwäſſern genannt werden, wird und muß auch 2 


der Folge die größte Verſendung erreichen. 


ie vielen Gratis -S f 
| D endungen an die Krankenhauſer, Anſtalten und 
Vereine haben wir noch beſonders hervorzuheben und verdienen dieſelben die 


vollſte Anerkennung. 

Augekommene Fremde 
vn 2. pri, 

HERWIG'S HOTEL DE ROME. pernlängerin Emm Gne 
Kaufleute Weimann aus Mainz, Böhme aus Leſpnig, NN 
nedig, Jünger aus Amſterdam, Thun aus Breslau, Radens aus Pret 
tin, a 8 0 Magdeburg und Liebert aus Berlin, Hauptmann 

rlebſch aus Rogaſen, Lieutenant v. Hoven aus Glogau, Arzt Dr. 
itſchalk aus Breslau. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Wachs und Gaßmann aus Dres. 
den, Apotheker Moll aus Stralfund, die Lieutenants v. Winkler aus 
Potsdam und Jordan aus Berlin, Gutsbeſitzer Bauer aus Mecklenburg. 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Breſch aus Berlin, Vikar Eichſtaedt aus 
Chodzieſen, Brenner Jarecki aus Potulice, Frau Rittergutsbeſitzer v. 
Urbanowska aus Turoſtowo, Gutsdeſitzer Fechner us Sarbinowo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Konigl. Kammerherr v. Morawski aus Lu⸗ 
bonia, Rittergutsbeſitzer v. Sander aus Charcice, die Kaufleute Bor- 
chardt und Ruß aus Berlin, Cohn aus Aachen und Keiſer a. Chemnitz 

HOTEL DE BERLIN. Rittergutsbeſitzer v. Stoß aus Sarbia, Gutsbeſitzer 
Jänſch aus Jerzykowo, Brauereibeſitzer Thomas aus Schonlanke, Kauf. 
mann Silberſtein aus Santomysl, Apotheker v. Marſchinski aus Me- 
ferig, koͤnigl. ati Gehrke aus Rogaſen. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſizer Graf Migczynski aus Pawlowo, 
v. N alls Kromolice und v. Poninski aus Malczewo. 
BAZAR. Kaufmann Schiedeberg aus Warſchau, die Gutsbeſitzer Radonski 
aus Krzeslice, Przyluski aus Starkowice, Graf Dabski aus Kolacz⸗ 

kowo und Graf Poninski aus Wreſchen 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Wirthſchaftzinſpektor Thönert 
aus Sendzin, Bildhauer Löwy aus Schwerin a. W., die Kaufleute 
Weil aus Liſſa und Joachimezyk gus Jaroczyn, Kantor Wedert aus 


Birke. 
KRUG'S HOTEL. Die Kaufleute Feige aus Dresden, Jeſtas und Glans aus 
Berlin, Hopfenhändler Töffling aus Neutomysl; 
DREI Inn. Partikulier Czaplinski aus Kayczyn, Frau Kamezynsta aus 
romberg. 


r Monats. Keberjicht 5 P n Anesierany a0 d uhr 00 8 Sella 
inzial⸗ ienb „ an alnego cäthe, wie ungefähr 3000 Scheffel Holzaſche, 
eoningial e N es Groß XW Pozmafiskie 5 8 1000 Scheffel Kalkeſche, 500 & Salz, h Uhr ab im Aufktionslokafe, Magazinſtr. ., 
herzogthums Poſen. ne 80. einige Kiſten Glas, ungefahr 50,000 Stüd|gute Mahagoni⸗ zc. Möbel als: Schränke, 
pr va. . 8 Activa, Ziegeln und ſonſtige Vorräthe und Utenſilien[Sophas, 45 
5 tes Geld . Thlr. 336,080. — bity RUE 336,080 Tal.|gegen Baarzahlung meiftbietend verkauft. Stühle, 
er iſche anknoty pruskie i bilety kas- 5 
e, le ee ng. , ehe nen Shaman, 
E 1410430. Weksle . . . . . .1,410,430 - [Verwalter der Mittelſtaedt'ſchen Konkurg- Waffe. 
Kr ard⸗Beſtände 556,380. Remanenta Lombardu 556,380 - r — — _ >" 
undſtäck und diverſe Forde. Kamienica i rozmaite pre- Gerichtlicher Aus 
6400. tensye „ 654 8 444 
E — | Passiva. Von heute ab werde ich im Keller des Haufe 
beten im Umlauf. Thlr. 964,850. Notz e NE: 43,850 Tal, j Lindenſtraße r 4b. 
derrungen von Korreſpon⸗ Pretensye od n- 2 . „ * 
en 99% dent 64,930 die zur Her un Matſchkeſchen Konkursmaſſe gehörigen Lager: 
Üngliche Depofiten mit zwei ⸗ | Depozyta przynoszijce procent beitände, u fi 
onatlicher Kündigung 172,600. z Zmiesigczuem wypowiedzen. 172,600 - 7 Sencefa 5 Nbein: und 
Poſen, den 31. März 1868. * . Marca 1868. 3000 glafchen desgleichen, 
Die Direktion. ee ragen 10 Orhoft echter Bordeaux⸗Weine, 


Inſerale und B 


örſen⸗ 


ſier Qualität, etwa 300 Klaftern Kiefernholz 


Müöbel⸗Auktion. 


Freitag den 3. April werde ich von früh 


Jauteuils, 
eitftellen, Kommo 
liſche, eine Partie Filzhüte 25; verſteigern. 


Die Privat⸗Irren⸗Anſtalt 
des Herrn Dr. Dietrich in Pirna 
; (Königreich Sachſen) 
iſt nach Genehmigung des königlichen Miniſte⸗ 
riums des Innern und der königlichen Kreis- 
Direktion zu Dresden in den Beſitz des Unter⸗ 
zeichneten uͤbergegangen. 

Indem er dieſes hiermit bekannt macht, er- 


Spiegel, Fiſche 

des, Sara 
diychiewski, 

koͤnigl. Auktions-Kommiſſar. 


Bekanntmachung. 


dam Auftrage des königl. Provinzial⸗ Steuer · 
da, 0r8 zu Poſen wird das unterzeichnete 

8 abtzollamt, und zwar im Amts Lokale des 
eramtes zu Wreſchen 


W am 22. April c. 
10 uhr Mazine bis 12 uhr 


Mittag 

15 Wauſſeegeld⸗ Pebeſtele zu Groß⸗Gutowy, 
% den Wegierkt und Wreſchen, an den Meiſt⸗ 
den mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages 
i. Juni d. J. ab zur Pacht ausſtellen. 
Kür disppfitionsfähige Perſonen, welche vor ⸗ 
N Nindefiens 120 Thlr. baar oder in annehm- 
\ en Staatspapieren bei dem Steueramte zu 
ke lhen zur Sicherheit niedergelegt haben, 
dae am Bieten zugelaſſen werden. 

. achtbedingungen können ſowohl bei ung 
ach bei dem Steueramte in Wreſchen von 
Wend während der Dienſiſtunden eingeſehen 


anberaumt worden 


kenrecht, 
recht in 


berechtigen. 


ogorzelice, den 26. März 1868. 


Se Haupt » Zollamt. 


22 Sgr. 6. Pf. abgeſch 


Rh, Bekanntmachung. den 4. Mal c. 

Wan der 1. Eskadron des unterzeichneten Ne Nachmittags 3 Uhr 

de wird vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath 
ö am 3. hujus Strauch an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwil⸗ 


Vormittags 11 uhr lig ſubhaſtirt werden. 
8 Im Stallhofe der Kavallerie-taferne 1 Foh⸗ 

m pen und meiſthietend verkauft. 

den I. April 1868. 


* macher Tl. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 


lauch zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Alkord iſt ein Termin auf 


den 20. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr 

in unſerem Jaſtruktionszimmer vor dem unter⸗ 
zeichneten Kommiſſar, Kreisrichter Hrn. Buſſe 
Die Betheiligten werden 
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen 
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe⸗ 
. oder anderes Abfonderungs» 

niprud genommen wird, zur Theil. 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkard 


Gneſen, den 24. März 1868, 
Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Das in zyce sub Nr. 163. an der Berli ⸗ 
ner Chauſſee belegene, zum Nachlaß des Jo⸗ 
ſeph Grzestiewicz gehörige, auf 3543 Thlr. 
rundftüd, Etabliſ⸗ 
ſement Mullatshauſen, foll im Termine 


Die Taxe und Verkaufsbedingungen können 
in der Regiſtratur III. B. eingeſehen werden. 
Poſen, den 3. Januar 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 


3000 Flaſchen desgleichen, 


kaufen. : 
Der Verkauf findet im obengenannten Keller 


ſtatt; auch werden Beſtellungen in meinem Comtoir, 


Auktion. 
für auswärtige Rechnung im 


ioverkauf. 


Mofel: Weine, 


feruer bedeutende Quantitäten echter Ungar⸗, Port-, Burgunder⸗Weine, 
Sherry und Champagner zu feſten, durch die Taxe normirten Preiſen, 
in Partien bis zu 30 Quart (im Gebinde) oder 25 Flaſchen herab freihändig ver⸗ 


Lindenſtraßſe Nr. Ab. 
täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags 


Nr. 8., in den Geſchäftsſtunden entgegen genommen. 

Hugo Gerstel, Konkurs⸗Verwalter. 

I Eine Ackerwirthſchaft von 130 Morgen 
bei Mur.⸗Goslin iſt zu verkaufen. Der Boden 


i 8 + früh 10 U ift ſehr fruchtbar, die 
3 eee Zuſtande, beſonders das 


lung Karmolinsfi & Co. Berlinerſtraße] Nachricht ertheilt der Ga 


— laubt er ſich mitzutheilen, daß Gemüths⸗ und 
Nervenkranke ftets Aufnahme und liebevolle 
Pflege in der Familie des Unterzeichneten ſelbſt 
finden werden. 


Pirna, am 25. März 1868. 


Dr. Lehmann, 


Er ß k. Bezirksarzt. 

= Zur Saat 
empfehle in ganz vorzüglider Qualität: N 
amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, acht pe 
zöſiſche Luzerne, Möhren, rothe und gelbe 
Rieſenruntelrüben ſowie alle andern Arten 
von Feldſämereien zu den billigſten Preiſen. 

S. Hatte, 
Markt und Schloßſtraßenecke 84. 


Friſche grüne Rapskuchen 
aus der Fabrik von Tecs Schott- 
tuender in Breslau, ſowie Rog⸗ 


gen⸗Futtermehl iſt zu haben bei 
Elias Rasch, 


Mühlenſtr. 17. 


kleine Gerberſtraße 


ebäude find in gutem 
aus, — ähere 
ti) Saswinski 


Auf dem Dom Hilarhof bei Jaro⸗ 
ein ſtehen eine hochtragende Oldenburger 


dere Heringe öffentlich verſteigern. 

5 . E 0 tgl. Auft.-Komm 
Freiwilliger Verkauf! 

Das in Schmiegel am Markte unter Nr. 

113. (Ecke der Koftener und der Alt⸗Grätzer 


Examen. 
Berlin, 


Nr. 16., 25 Tonnen Matjes⸗ und an⸗ in Mur.-Goslin. 


Anſtalt 


für das milit 


A ee 15. 
v. Gleissenberg;, Oberſt a. D. 


Kuh und 2 zweijährige Verſen, von de⸗ 
nen eine tragend, zum Verkauf. 


Klützow, — 
rgard i. P. ſteht 
Merze mei * ae Hiegreitt: 


Stammheerde, 41 Stück aus dem Mutter und 


zur Vorbereitung 
riſche u. das Seemanns⸗ Zu 
Ye Meile vom Ba 


Straße) belegene Hausgrundftüd, beſtehend aus 
4 Zimmern, 2 Kaufladen, einer eingerichteten 
Bäckerei, mehreren Kammern, Hofraum, mehre⸗ freundliche 
ren Stallungen, Einfuhr und Ob 
gegen baare Bezahlung zu verkaufen geſucht. 
Näheres beim Eigenthümer zu erfragen. 


Landgüter von 600 bis 1200 Morgen gu⸗ 
tem Boden werden zu pachten geſucht. Näheres 
bet Gerson Jurecki, 
Magazinſtraße 15. in Poſen. 


ment Nr. 2. 
Bekanntmachung. 
eh, dem Konkurſe über das Vermögen des 
Ned, luy hier haben 


Nr. 104 eingetragene Firma 
raczewski' iſt durch den 


x 


Alb, Agkich „[Rittergutabeſigers J 5 
Ne ohne Vorrecht Forderungen ange se 1 0 0 an e {nd dcs Ka 
De Di männiſche Ge unter der Firma „Anto⸗ 
90 Lea Des as — — — nina v. Jaraczewska“ auf die verwittwete 


Der Kaufm . r 
| Hanisch zu Ben aka Yerfügun 


Br, Ye N I 
BON Ainſen und „ menregiſter die erſtere Firma gelöſcht und die 
Negele r legtere unter Nr. 126. eingetragen worden. 
N e Kaufleute Tro⸗ Koſten, am 28 März 1868. 
M ewitz & So Königliches Kreisgericht. 
bn gute mit 105 . 29 — 1. Abtheilung. 
Ey x infen ud. are. — Kolbenach. 

ale Aris ee g. . eder gef 
Am 16. ril d. J. werden in Carlsho 

dar ee an der arte. 1/, Meile von der Eifenbahnfta- 
dur ap mit tion Wronte das Superinventartum, beftehend 


ee N 
rufung dieſer Forderungen ſowohl, als 


Bekanntmachung. 


Die in unſerem Firmenregiſter unter der 


od des Inhabers, 


Frau Antonina v. Jaraczewska geborne 
v. Koſzutsta in Gkuchowo übergegangen. 
von heute iſt daher im Fir⸗ 


in Pferden, Rindvieh und Ju 


Eine Mil 1 acht wird ſucht. Näheres zu 
erfahren auf K. Martin 91 hei 0 
f  Meinrioh, 


ulian v. Ja⸗ 


gegründet 1812. 


Im Jahre 1867 gezeichnete Verſicherungen Thlr. 
Grund⸗Kapital > 5 fie gm ” 
Prämien- und Binfen- Einnahme - BSR 
Prämien- und Kapital⸗Reſerve 


treffenden Herren Agenten. 
N — den J. April 1868, 


Adolph Lichtenstein, 


be · Büttelſtraße 13. 


Jüngere Penſionäre, die das Gymnaſium 
zu dice beſuchen wollen, finden bei mir 
ufnahme. Muſik, franz. Converſat., 

ſtgarten wird Nachhilfe bei den Schularbeiten wird zugeſichert. 
Franeiska Tewszeska, Gr.-Gl 


Koölniſche, Breslauer, Gerichts- und Mon- 
tagszeitung find noch zu ſubabonniren in der 7 
Konditorei von A. Pfitzner am Markte. SE 


Mehrere größere Zeitungen find zu fub- 
Jabonniren in der R. fe von 
eugebauer, 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


Nach dem Jahresberichte pro 1867 war der Geſchäftsſtand am 31, Deyegplgr 1807 folgender; 


Die Anſtalt übernimmt fortgeſetzt Verſſcherungen aller Art gegen 
billigen Prämien, bei denen niemals Nachzahlungen ſtattfinden können, un lität 
bindlichteiten mit bekannter, ſeit ihrem 55jährigen Beſtehen vielfach bewäbrter Lopalt ep 
Nähere Auskunft eriheilen die unterzeichnete General- und Haupt Agentur, fo wie die be. 


Ignatz Pulvermacher, 


General⸗Agent, Haupt⸗Agent, 
Büttelſtraße 11. 


34 Stuck aus dem Zeit⸗Vieh, auch noch zwei, 
und einjährige Widder deſſelben Stammes, 
wie auch Pradukte aus der Kreuzung mit Ram⸗ 
bouillet⸗Vöcken zum Verkauf, 1867 war das 
Schurgewicht der Mütter 4½ Pfund. 

©. 


* IWendhausen, 

150 Stück kernfette Ham⸗ 
mel hat zu verkaufen das 
* Dom. Hozusskowo 


Preuß. Straße 43. 


Zu Hin euhagen bei 
Bahnhof Lahndorf (in 
Mecklenburg) wird die Kamm⸗ 


woll⸗Stammherde (Boldebucker⸗ 
Blut zugleich mit 20 älteren und 


Wilhelmsplatz Nr. 10., 


153,879.01, 


2220 BEE, Geſegterferden 
256,899. ahr zu ſehr 4 Juni 25 


1 81 ne Eu (ein Tag vor der allge- 
l « Thie 95. 
fentlich verſteigert. ſchau zu Güſtrow) öf 


d erfullt ihre Ber: 


Auf dem Dominium Gowa⸗ 
rzewo bei Schwerſenz ſtehen 
3 durchaus gut gerittene, ele⸗ 
ganze Run“ zum Verkauf. 
5, Fund 10 Jahre alt, 


Preußiſche Hagelverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


a Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750,000 Thaler. N 
Dieſelbe verfichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in 
früheren Jahren coulant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf meh“ 
rere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 
— Gleichzeitig bin ich auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oder geheimen Konkurrenz » Verdächtigungen gegenüber zu erklären: 
Daß die Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei einer Prämien⸗Einnahme von Thlr. 291,345 an Entſchädigunge“ | 
Thlr. 412,180 prompt und zur Zufriedenheit unſerer Herren Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fällen aus Liberalität Entſchädigung gewäbl 
hat, wo keine Verpflichtung vorlag. 5 
Ohnerachtet dieſer Verluſte ift das Grundkapital von den Herren Aktionären ſofort wieder ergänzt worden, ohne die Aktien-Wechſel zu berühren, jo daß nur ein 
Einbuße von Thlr. 46,530 konſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich bereiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vorhandg 
ſind, wovon ſich die Reviſions-Kommiſſion überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats-Regierung vorſchriftsmäßig nachgewieſen iſt und ſolches jederzeit al 
deren Verlangen geſchehen muß. 1 
Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantie» Kapital abzüglich der gedachten 46,530 Thaler in die diesjährige Campagne ein. 
Die unterzeichnete General- Agentur iſt zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfiehlt dem landwirthſchaftlichen publikul 


obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
Die General⸗ Agentur 
U 


Hugo Gerste 
Poſen, Kleine Gerberſtraße Nr. 8. 
Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750,000 Thaler. 
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie! 
früheren Jahren coulant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monats friſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehre 
Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 8 
Gleichzeitig ſind wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oder geheimen Konkurrenz-Verdächtigungen gegenüber zu erklären: 
Daß die Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei einer Prämien-Einnahme von Thlr. 291,345 an Entſchädigungen T0 
412,180 prompt und zur Zufriedenheit unſerer Herren Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fällen aus Liberalität Entſchädigung gewährt 
wo keine Verpflichtung vorlag. in 
Ohnerachtet dieſer Verluſte ift das Grundkapital von den Herren Aktionären ſofort wieder ergänzt worden, ohne die Aktien-Wechſel zu berühren, jo daß nur = 
Einbuße von Thlr. 46,530 konſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich bereiten und ſtatutenmäßig ſicher geftellten Mitteln vorhanden 
find, wovon ſich die Reviſions⸗Kommiſſion überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats-Regierung vorſchriftsmäßig nachgewieſen iſt und ſolches jederzeit!“ 
deren Verlangen geſchehen muß. 
Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantiekapital abzüglich der gedachten 46,530 Thlr. in die diesjährige Campagne ein. 
Die ergebenſt unterzeichnete General⸗Agentur⸗Verwaltung ift zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung und Ausführung von Verſicherungs-Anträgen ſtets 
und empfiehlt dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum angelegentlichſt zu dieſem Zweck nachſtehend die Herren Vectreter der Geſellſchaft im Regierungsbezirk Poſen. 
Berlin, im April 1868. 


Die General-Agentur-Verwaltung 


für die Provinz Posen, Pommern und Brandenburg. 


R. Bergemann. 


lt. 
ti 


beni 


Direktor. 
Regierung Bezirk Posen. 

eutſchen err Rentier H. Maehnel. i Kröben err Poſt⸗Expediteur Schmidt. D H 5 hart. 
3 Ben © Bür ie Mas. Krotoſchin 55 55 — Th. Blanquart. ofen Herr Rechn. Nath 8. Ehr 

do. Kaufmann Ad. Hintze. Kurnik Poſt⸗Expediteur Tepper. do. . Reg.⸗Sekr. Mulert. 
Vojauowo Kaufmann R. Th. Baeutſch. Tiſſa (Poln.) Gutsbeſitzer N. Doleius. Nackwicz Kaufmann David Oettinger 
Bomft Kaufmann J. Cohn. Meſeritz Sekretär Knothe. ANawi „Rentier Reinh. Fiſcher. 
Borek Kaufmann J. Franftädter. Mios law „Kaufmann A. Mendelſohn. ogaſen Kammerer Jaenſch. 
Buß Kaufmann J. Bellach. Nur. Gosſlin Hotelbeſitzer Brüning. amter Conditor Karpowski. 

do. Apotheker Aug. Geisler. eugut Gutsbeſitzer Carl Fuchs. Schrimm Geometer v. Poleski. 

zempin Kaufmann — Eckert. euſtadt b. Pinne Apotheker Severin Labedzti. Schroda Stadtſekretär Steyer. 
gen Kammerer rn. | euſtadt a. W. Kaufmann Marcus Lißner. Schwerin a W. Kreis⸗Thierarzt Dr. v. Braun 

rauſtadt Kreis-Thierarzt Hauckold. eufomysf Kaufmann W. Peickert. Schwerſenz Faufmann Moritz Wiener. 

oſtyn Kaufmann Lonis Lewin. borniſt Translateur Meyer. Stenfjewo Kaufmann Herrm. A. Kahl. 

inzendorf Gutsbeſ. A. Wilkens. owo Kaufmann Simon Spiro. Auruhſtadt Rentier Th. Beckmann. 

utroſchin Kaufm. M. A. Sandberger. aufhof „Gutsbeſitzer Meider. Wreſchen Kaufmann F. Nakowoki. 
Kobylin Lehrer Nic. Gregorowicz. une Kaufmann J. A. Borchardt. Wronke Kaufmann Herm. Lippmann. 
Roften G. Schmidt. ſeſchen Kaufmann E. Heppner. 3erkom Kaufm. Herm. Goldbaum. . 
Kozmin « Kaufmann H. Wiegand. Voſen Kaufm. Th. Gerhardt. Birke „Sekretär Anton Kloffoweti- al 

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 6. d. Mts. hierſelbſt Wilhelms 
Eimpfehlung. Nr. 13., im Haufe des Herrn Juſtizrath Giersch, cin 


Meinen hochgeehrten Kunden 4 ich mir die ergebenste u an 1 
zu machen, dass durch meine Verheirathung mit Fräulein Adele Sauer d 
(Tochter des Coiffeurs Herrn G. Sauer in Danzig) der Vu Lo und Mo E * E 
U 
Damen- Coiffure-Salon 3 


meines Etablissements von meiner Frau jetzt vorgestanden wird. Dieselbe W Cr + 
ist mit den neuesten Coiffuren vertraut und ist Allen, die von ihrer Kunst — | 1 C Bi a 


Gebrauch gemacht, hinsichts ihres guten Geschmacks rühmlichst be- 


= sur ieh, leröffnen werde. men 
. rersteht namentlich das Haar auf geschickte Weise, jedem Gesicht e h 5 f 5 eh 
3 eee Nachahmung zu voißfuren. 4 Mit der Verſicherung ſtets prompter und reeller Bedienung empfehle ich mein neues Unter! 


Nouveautés in Kämmen, Spangen, Bändern, Blumen, Netzen, Schön-Idem gütigen Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums hierdurch angelegentlichſt. 
heitsmitteln aller Art, sowie alle Parfümerien, Handschuhe, Phantasie- und Hochachtungsvoll t. 


Luxus- Artikel sind in grosser und geschmackvoller Auswahl aus Paris, d 
London, Wien und Berlin stets vorhanden. — Mein F. W. Gu 


Herren-Coiffuren-Salon 


90 ebenfalls mit neuen, kostspieligen aber practischen Einrichtungen ausge- 
stattet. 


Nen kenſtenirte und vervolltommnete a ” F 
Kohlen, Ziegel⸗, Torf⸗ und Röhren ⸗Preßmaſchinen für Gute abgelagerte dean nge. 
Hand⸗ Pferde⸗ und Dampfbetrieb find in allen Größen vorräthig in der re 


Künstliche Handarbeiten werden auf das Täuschendste in allen For-] Fabrit von 


men ana den billigsten Preisen angefertigt. 8 chlüter & Ma baum in Berlin, J. Zapalo * 25 


rg, den I. April 1868. 


Hochachtungsvoll letzt Halleſche Kommunikation Nr. 35. — nn 
He owald, Ahuſtrirte Preiskourante franko und gratis. 5 I Ich litt et ae 

Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. 8 — Ci Sarnen und e 
— — . —T—T—0—0T0—T00v0——— 2 ch gebrauchte die brödch | 
Nachdem ich mein mehrjähriges! Gro f | N Otte U nabe 1 kauf. Dr. Müller fen watarın 0 mo 
als ſtädtiſcher Baumeiſter der en er Hugo Schroeter, ! J und binnen 48 Stunden Du — 0 a” 


‚ > N fi * 7. — Dies bezeu e 

iedergelegt habe, erlaube mir i Waſſerſtr. Nr. 7. * > g 1 85 hergeſtellt. . 4 
1 Publikum meine cher Lager aller Arten Abren. wirklich echt importirten und feinen alten Havanna⸗Cigarren 5 Serbin, den 1. Otober Ihr 9. f 
fung als Zimmermeiſter in Wreſchen] Mein überfültes Lager Schwarzwälder eu Laufe des Monats April geräumt fein, ich verfaufe daher dieſe ganz vorzüglichen Sorten zu C. Mewes, Kaufm, d. ge, 1 


x 2 2 . 2 zu 6 
benſt anzuzeigen. Ka Wandupren und Talmi» Wetentetten derart billigen Prei en, daß eine solch günftige Gelegen] Zu haben in Pateten „ eile. 
re ſchen, den 30. März 1808. [' dieler für lepakatude. d zu e, heit ſobald nicht wieder ind 55 dürfte. f ei 8 — — wer 

(Beilage 


e ene Ein Lehrling findet Aufnahme. Isidor Cohn, Berlinerſtraße Nr. 11. 


79. Freitag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


Die in neuerer Zeit ſo ſehr beliebt gewordenen Glycerin: Präparate, 
welche aus der Fabrik von 


T. L. Guthmann in Dresden 


ſich einen ſo vorzüglichen Ruf erworben haben, hat der Unterzeichnete in folgen⸗ 
n Sorten zum Verkauf übernommen, als 
Glycerin⸗Trausparent⸗Seife, 60%, Glycerin enthaltend. 
Glycerin - Seife, parfümirt. 
Glycerin⸗Toiletten⸗ Seife, ff. parfümirt. 
Glycerin ⸗Trausparent⸗Pomade, den Haarwuchs vorzüglich befördernd. 
Glycerin, flüſſig, gegen aufgeſprungene und ſpröde Haut. 
Vorſtehende Präparate ſind nach ärztlicher Vorſchrift bereitet und empfehle 


ich ſolche zu Farikpreiſen. 

Ludwig Dreyzehner, 
. Poſen, Friedrichsſtraße 12. 
Rheumatismus⸗Leidende 


nden durch Anwendung des konzeſſtonirten Dr. Baltz's Potsdamer 


— 
EP, eo N 


durch ihre raschen Reisen seit 
expedirt: 

> von Hamburg direet 
nach New-York und Quebec am 1. und 15. 
; jeden Monats. 


Nühere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf fraukirte Briefe 


0., concessionirte Expedienten in Hamburg. 

5 h wohne ez 
Markt 94. 

im Hauſe des Hrn JuliusiBorck. 
Louis Jacoby. 

Iwei Dachſtuben find in dem Haufe 

Wilhelmsſtraße Nr. 18. ſofort zu 


Donati & 0 


Große und billige 


Kapital⸗Verlooſung, 


vom Hamburger Staate garantirt, 
in der nur Gewinne gezogen werden, fin⸗ 
det am 6. April d. J. ihren Beginn. 
Die Theilnahme an Staatseffectenver⸗ 
looſungen, in Originalſtücken, ift 


J. C. alſam Linderung und Befeitigung ihrer qualvollen und peinigen⸗[ im Königreich Preußen geſetzlich geſtat⸗ I vermiethen. 
"LEHMANN \\ den Schmerzen, was eine 30 jährige Anwendung zur Geuüge do, tet. Der in obiger Staatsverloojung zu 5 
8 kumentirt. Eine Einreibung genügt, um dem menſchlichen Organismus] entſcheidende Betrag iſt ein Kapital von Zu vermiethen: 
in Pois 


am. feine friſche Lebensthätigkeit wiederzugeben. Preis pro Flaſche 
Potsdamer 10 A, Fabrik: Paul Lehmann, Berlin, Friedrichsſir. 163 


Haupt⸗ Depot für die Provinz Poſen 
Elsners Apotheke in Poſen. 
Berichtigung. 
In dem Inſerat der 
Erſten Berliner Dampf⸗ 
Shlips⸗Fabrik 


von 
Louis Glanz aus Berlin 
iſt irrthümlich bemerkt: 

Shlipſe, Banden und Cravatten, 


Ein möblirtes Zimmer Halbdorfſtraße 13. 
Treppe. 


Fur 4 Thlr. monatl. iſt Breslauerſtr. ein m. 
Zimm. ſof. zu verm. Nah. gr. Gerberſtr. 44. 

Ein fein möblirtes Zimmer iſt Sapieha⸗ 
platz 15, zwei Treppen, links, ſofort zu verm. 


Lindenstr. 5., 2 Tr. ift eine möbl. St. . v 


Eine Parterre⸗Wohnung von 2 St. u Zubeh. 
f. verm. Näheres Kanonenplatz 10. i Laden. 


2 Mill. 317,700 Mark 


und finden dieſe in folgenden größeren Ge⸗ 
winnen ihre Auelooſung als: 225,000, 
125,000, 100,000, 50,000, 30,000, 
20,000, 15,000, 2mal 12,000, 2mal 
10,000 „ mal 8000, amal 6000, 
amal 5000, Amal 4000, Smal 3000, 
60 mal 2000, mal 1500, 4mal 1200, 
106mal 1000 Mart. 

Die Gewinne find bei allen Bankhäu ſern 
zahlbbar. Original⸗Staats⸗Looſe 
(keine Promeſſen) a 2 Thlr., a 1 Thlr., 
a1, Thlr. empfehle ich hierzu beſtens, und 
wolle man, da die Betheiligung eine enorm 
rege iſt, feine gefällige Aufträge, die prompt 
und unter ſtrengſter Diskretion, ſelbſt nach 
der entfernteſten Gegendausgeführt werden, 
unter Beifügung des reſp. Betrages auf 
Wunſch auch gegen Poſtvorſchuß, baldigft 


Verſchl. deß laſchen.) 


77. ·¹ A AA 
Gute geräucherte Schinken 
in . Sp empfiehlt 


- Spizewski, 


artin Nr. 14. 


Caarth's 
Mieths⸗Bureau 


befindet ſich jetzt 
Friedrichsſtraße 12. 2 Treppen. 


Tüchtige Agenten 


Gute geräucherte Schinken, für deren Güte 
garantirt wird, empfiehlt billigſt 
A. Schultze, Bergſtr. Nr. 15. 


was Täglich frische 


oll heißen 2 2 n gr ir 2 A 2 1 > 28 top. 
Shlipje, Binden u Cra⸗ Austern bei . chene Fecher ee 
— * e größten Poſten durch mich ausgeza 7 werden fü 

vatten. Th. Baldenius Söhne, wurden. * die Stadt und Provinz Poſen geſucht. 5 
ee Wilhelmsplatz. 15. J. Dammann, ||, Scttis Arantoonerien num: di 
Oſtereier eie Feiler Sen Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, [e 8g. san . . . a 
e Fette Kieler Sprotten Hamburg. Eine alte, renommirte Wein⸗ 


empfiehlt 


R. Neugebauer, Eduard Stiller, 


Conditor, vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6 


Handlung Stettind wat für de 
Prov. Preußen und das Großherzogthum Poſen 
einen tüchtigen, ſoliden Vertreter, der 
dieſe Provinzen möglichſt ſchon bereiſt hat. — 
Adreſſen sub S. ZU. 22. poste restante 
Stettin erbeten. 

Ein penſtonirter gewandter Büreau-Beam- 
ter, 45 Jahr alt, ſucht ſofortige Beſchäftigung 
in einem Büreau. Auch würde demſelben mit 
einer Stellung auf dem Lande als Rechnungs- 
führer, Wirthſchaſteſchreiber 2c. gedient fein. 
Näheres Voſen, St. Martin Nr. 4. beim 
Sekretär Märker. 

Ein gut eingearbeiteter, der polniſch. Sprache 
mächtiger Bureau⸗Gehülfe findet ſofort 
oder vom 1. Mai c. ab danernde Stellung beim 
Diſtrikts⸗Kommiſſarius und Bürgermeiſter in 
Mieszkorwo. — Gehalt: — ohne Station — 
150 Thlr., event. nach den Leiſtungen auch mehr 


Ein zweiter Wirthſchaftsbeamter findet 
auf dem Dom. Parske bei Alt⸗Boyen 
Stellung. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Von der letzten 
Mailänder Stadt⸗ 


Prämien⸗Auleihe 


in Apoints von 


10 Franes — 2 Thlr. 20 Sgr. 
finden jährlich vier 8 Ziehungen ſtatt, 


zunach 
Hauptgewinn; 100,000. 50,000. 30,000. 
1000. 500 Fres. 
Original-Obligationen, welche jederzeit ih⸗ 
ren Werth behalten und ſich ganz beſonders zu 
Feſtgeſchenken eignen, beſorgt 


S. Litthauer, 


Fonds⸗Makler, Graben Nr. 4. 
Die 6. und Haupt: Klaſſe 
Frankfurter Lotterie 


beginnt den 8. April und endigt am 1. Mai 1868. 
Höchſter Preis: 


200,000 Gulden, 


und ſelbſt der niedrigſte Gewinn beträgt Fl. 100. 
Looſe zu dieſer Ziehung erlaſſe ich zu ermäßig 

ten Preiſen, nämlich: Ganze Looſe a 50 Thlr., 

| Halbe n bir. 25, Viertel a Thlr. 12½, Achtel 

J Thlr. 6¼ 

Gegen Einſendung des . oder Nach⸗ 

nahme werden die wirklichen Original -Looſe fo- 


fort von mir eingeſandt. 
J. M. Rhein 


Staateeffektengeſchäft in Frantfur aM: 


E 
von GRIMAULT.& C APOTHEKER In PARIS| 


Unter den verſchiedenen Mitteln, welche man vorgeſchlagen hat, den durch feinen Ge- 
ſchmack den Patienten fo widerſtrebenden Fiſchleberthran zu erſetzen, hat fi der jodirte Meer. 
wett Feen, bis jetzt als das wirkſamſte und zweckentſprechendſte bewährt. g 
ei anamiſchen und ſerophulöſen Leiden verſagt er feine wohlthuende Wirkung faſt nie; 
er greift den Magen nicht an, reizt den Appetit und wird beſonders von Kindern gut vertragen. 
Den Hauptbeſtandtheil des Syrups bildet der Saft mehrerer antiſcorbutiſcher Pflanzen, ver⸗ 
bunden mit Jod, das ſich in demſelben in aufgelöſtem Zuſtande befindet. Die zum Gebrauche 
thigen Anweiſungen werden dem Syrup beim Verkaufe beigegeben. 
— Niederlage in Poſen bei Eisner, Apotheker. 


Ban SR REEL RETTET EEE EEE 


u 1867: Frankfurter Aepfelwein. 


Dieſes zur Kur, ſowie als Labetrauk fo beliebte Getränk von 
anerkannter Güte, bringt bei jetziger Saiſon — als auch zu Mai⸗ # 
traut vorzüglich geeignet — in freundliche Erinnerung 
4 Das Verſand⸗Geſchüft eigener Kelterei 
von Georg Rackles in Bornheim b. Frankfurt a. M. 
Preis per Ohm (130 Flaſchen) 6 Thlr., Borsdorfer 7 Thlr., 
a Borsdorfer 8 Thlr. 


brim 
a ⁰yd y ͤ 


ſucht zum 23. April e einen tüchtigen deutſchen 
Voigt. 


Für meine Papier- und Schreibmateria⸗ 
fien- Handlung ſuche zum ſofertigen Antritt 
einen Tehrling mit guten Schulkenntniſſen. 

. H. Michaelis, 


wir 


Lehrling zum fofortigen Antritt. 
„ . Hutiner, Gr. Gerberſtr 21. 


Ein praktiſcher Deſtillateur moſai⸗ 


rende Wirkung des verſendeten Karlsbader Waſ⸗ 
ſers zu verſtärken, braucht man demſelben nur 
einen Theelöffel von Sprudelſalz zuzuſetzen 


Alle 4 A, 02 ſo wie Meth 


Engagement. Reflektanten wollen gefäl⸗ 


Eſſigſprit empehlen Alle Beftellun 8 Von Markt 62. verzogen, wohne ich von jetzt,; m te restante 
＋ Tue gen auf Minerafwaller, Spru „M . 45. ligſt unter A. E. 30 poste res 
— delſalz, Sprudeffeife werden punftlich eſſek. ab St. Martin R 1. Loaudeon. Zn in ſich melden. 
Verſendung tuirt durch die Depots in jeder größeren Stadt. „ n 


und direkt durch die Brunnen⸗Verſen⸗ 
dungs ⸗ Direktion Heinrich Mattoni in 
Karlsbad (Böhmen.) 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des inſerirenden Publikums, daß 


FCrepedition der Poſener Zeitung 


veranlaßt baben, 


der Karls bade 


matürlichen Mineralwäſſer. 
del Nicht felten an das Wunderbare grenzende 
ellkraft des Mineralwaſſers von Karlbsad ift 


Koch⸗Chokolade 


0 5 2 i Fabrik, rein, ohne Mehlzuſatz, das . 17 eil: f 
rate 0, in bis an urg le Eaſah⸗ Pund zn 12 Ser, empfledlt bie Rondiforel Inſerate für alle exiſtirenden Zeitungen ze. 
erer J derte erwieſene That, - zur prompten Beſorgung entgegen zu nehmen. 
Se a 3 A. Pfitzner 5 see 75 7055 geg te 4 V ] Ten a. M. 
a dieſelbe Art zu Hauſe, wie an d N Berlin. 5 aſel. 
da Nat Di gewohnliche Doſis iſt an je: Wed Markie . Leipzig. ens ein 08 er, Wien. 


Morgen eine Flafhe Mineralwaſſer das] Fr. Hechte und Jandern Donnerſt. Abend. 


man in Zwiſchenräumen von je 20 Minuten ente] Beſtellungen z d. Feiertagen bill. b. Kletſchoff. 
kalt oder erwärmt bei Bewegung im — 2 Sn ige ENT 


* pt a tr ten 
eien, wenn es zuläffig, oder zu Haufe und nö-| Friſche Danziger Speck⸗Flundern und 
enfallg — eus dite g — die abfüh⸗JSpeck⸗Bücklinge empfiehlt Kletſchoff. 


Pörſen⸗ Telegramme. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehlen wir uns zur Beförderung von 
Inſeraten für alle erſcheinenden Zeitungen. 


Die Expedition der Poſener Zeitung. 


do. 5% Obra⸗ 


Stadt und U 


Dominium Bogdanowe bei Obornik]! 


Für meine Lederhandlung ſuche ich einen in 


ſchen Glaubens ſucht zum I. oder 15. April 2 


Gd., do. 5% Provinzial Obligationen — 
8 Naar gens. 


3. April 1868 


Rob. H Sloman s Packetschiffe I Thlr. Belohnung. 


Jahren berühmt, werden de 


Am 20. März c. wurde, muthmaßlich auf 
m Bahnhofe, ein goldenes Medaillon, 
enthaltend die Photographie eines Mannes, 
verloren. Abzugeben bet Herrn Goldarbeiter 

NRehſeld & Heyl. 

Das Publikum und meine Collegen 
mache ich aufmerkſam, daß die Annonce vom 
18. Marz d. J. des hieſigen Kaufmanns H.Caßriel 
auf Unwahrheit beruht, daß die von demſelben 
zu verpachtende en die einzige in hieſiger 
2 mgegen 7 

Es ift demſelben bekannt, daß ich ſeit Jahren 
hierorts meine eigene Färberei befige. Darauf 
bezugnehmend iſt um fo auffallender, wie dieſer 
Mann in fo ſtarken Irrthum gerathen könne, 
mein Geſchaft als gar nicht vorhanden öffent⸗ 
lich zu proklamiren. N 

L. Teske, Scönfärber 
in Schrimm. 

Verein junger Kaufleute. 
Sonnabend den 4. d. M. Nachmittags 2 Uhr 

err Dr. Brieger: 
Ueber Goethe's Leben und Werke. 
2 (Hermann und Dorothea.) 
N Nachſtehende Paſſe⸗Partouts-Billets zur 
Weihnachts Augſtellung des I duftzie-Bereins 
im gräflih Dziatynskiſchen Palais pro 1867 
haben noch Prämien gu erhalten, und zwar: 
Nr. 14. 19. 189. 293. 99, 349. 417. 21. 
23. 70. 544. 45. 50. 92, 671. 96, 823. 
31. 32. 34. 53. 59. 79. 1018. 40. 41. 44, 
5. 1115. 22. 32. 52. 66. 73. 1216. 50. 
. 76, 90. 93. 1343. 55. 73. 84. 1451. 
73. 84. 99. 

Die Inhaber derſelben werden aufgefordert, 
die betreffenden Prämien bei Verluſt des An⸗ 
rechts bis ſpäteſtens den 1. Mai d. J. im 
Lokale des Vereins, Breslauerſtraße Nr. 30., 
abzuholen. 

Der Vorſtand. 
Eliſe Kundler, 
Johannes Klemke, 
Verlobte. 

Podolin. 2. April 1868 Rybowo. 

Nach langen Leiden ſtarb heute früh 8 Uhr 
im 59. Lebensjahr unſer innigfigeliebter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Schwa⸗ 

er der Kaufmann Götz Aſch, welches wir um 
Ride heilnahme bittend, tiefbetrübt ergebenſt 
anzeigen. 

»Pofen, den 2. April 1868. 

} 5 Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag um 2 Uhr 
Nachmittags ſtatt. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Emilie Anderſeck mit 
dem Hauptmann P v. Probſt in Löwenberg in 
Schleſten, Frl. Louiſe v. Bardeleben mit dem 
Premier» Lieutenant Freiherrn R. Hiller von 
Gaertringen in Kaſſel, Frl. Pia Grafe Schaf» 
otſch in Insbruck mit dem Lieutenant Grafen 
v. Stillfried⸗ Buchwald in Berlin. 
Verbindungen. Hr. Hermann Bauch mit 
Fräul. Mathilde Fromm in Berlin, Hr. Julius 
Namslau mit Frl. Clara Schmuckert in Berlin 
Privat-Docent Dr. med. Wilhelm Zuelzer mit 
Fräul. Franziska Abel in Berlin, Hauptmann 
Dallmer mit Frl. Adele Troſtorff in Kottbus. 
Geburten. Ein Sohn: dem Grafen Gers⸗ 
dorff⸗Hermsdorf in Dresden. — Eine Tochter: 
dem Hauptmann Grethen in Stettin, dem Gas⸗ 
anſtalts⸗Inſpektor Förſter in Brieg, dem Lieut. 
v. Treskow in Liebenwalde, dem Seminar Dis 
rektor Schorn in Weißenfels. 
Todesfälle. Major a. d. von Arnim in 
Potsdam. 


Stadttheater in Poſen. 


Donnerſtag den 2. April. Die Afrikane⸗ 
rin. Große Oper in 5 Akten v. G. Meyerbeer. 

Sonnabend den 4. April. Gaſtſpiel der Frau 
J and Ech . in Königsberg. 

opf un iſtoriſches { 

2 Akten * Se wie Zupipie 

Sonntag den 5. April. Letzte Opern⸗ 
Vorſtellung in dieſer Sa fon. Die 
Afrikanerin. Große Oper in 5 Akten von 
Meyerbeer. 


m 
Sonnabend den 4, April 1868 
Abends 7¼½ ur 


CONCERT 
unter gefälliger Mitwirkung der Opern ⸗ 
fängerin Frau Chodowilecka, 
hochg ſchätzter Künſtler, Dilettanten 
und des Allgemeinen Wänner-Oefang- 
Vereins. ae = i 
u Programm bringt die nächſte Zeitung. 

Billets zu Sitzplätzen A 10 Sgr. find 
von heute ab zu haben in der Hof-Muſi⸗ 
Ralien-Handfung der Hrn. Ed. Bote 
& G. Bock 


Kaſſenpreis 15 Sgr. 
A. Vo 


königlicher Muſik- Direktor. 


l do. 5% Kreis Obli ationen —ı 
igglkenen —, valniſche Banknoten 83} Gd. 


6% Kreis- Obligationen — poln. Liquidationsbriefe — 
Sa mill er Bericht] Roggen (p. Scheſſel — 2000 Bf pr. Früh 
jahr Ion April 704, April» Mat 703, Mat-Junt 703, uni. Juli IE: Juli. 
gr 


“ug 


Die zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen Telegramm 


ber —. 
nicht eingetroffen. 


abe 70 Hi 


03 — 

ur ritus: Beft und 
Mai 194 Gd., Mai 19 ½ 
204 Gd. 4 Br., Auguſt 204 


7 


Pörſe zu Poſen 
% am 2 April 1868. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 854 Br., do. Rentenbriefe 884 


8 [p. 100 Quart = 8000 % Tr 
10% 10%, Ml 19, Zun 195, Jul aa] (mit Beh 


hoher; pr. April 195% 
A Br. u. Gd., Juni | 
r. 


April 
uguft 202. * 


rivatbericht.] Wetter: Schön. lau; pr. . 
"u. Br, April: Mai do, Mat Dun 70% Co Sr, Sun — 


, Gd. u. Br., Juli⸗Auguſt 63 Br 


d., 1 Br., 1» Juli 


—t bz. u. Gd., April. 
193 bz, Br. u. Gd. Juli 


— 


— . — 


— ng 


r 


Rapskuchen, fremde frei Bahn 2 Rt. 31 Sgr. bz. 
Rüböl loko 10, ar 53. 104 Pes pr. April - Mai 105, W, 
7 Ee bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 105 Br. b 
piritus behauplet, loko ohne Baß 20 Rt. bz. pr. Frühjahr 204 Rt. 
85 u. Gd., Mai -Juni 20 bj; u. G., Juni» Juli 208 Gd. Juli⸗Auguſt 2045 1 
d., Auguſt⸗September 214 Gd. 
Angemeldet: 300 Wiſpel Roggen, 4500 Ctr. Rüböl. 
Regulirungspreiſe: Weizen 1044 Rt., Roggen 73} Rt., Gerſte 
54 Rt., Rüb öl 10% Rt, Spiritus 203 Rt. 
Petroleum loko 63 Rt. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 
Breslau, I. April. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat rothe, unverändert, ordin. 11312, mittel 3 fein 14— 
144, hochfein 144 — 15. RT weiße, unveränderk, ordin. 14 — 15}, 
mittel 16— 173, fein 18 19%, hochfein 205 — 213. r 
Roggen (p. 2000 Pfd.) wenig verändert, gek. 21,000 Ctr., pr. April u. 
April» Dat 60 69 bz u. Gd., Mal-Jun 70694 — bz, Juni. Juli 09 bz. 
Weizen pr. April 95 Br. 
Gerſte pr. April 58 Br. 
Hafer, get, 2000 Etr., pr. April 52 Br. u. Gd. 
Raps pr. April 924 Br. 
Rüböl behauptet, gek. 5100 Ctr., loko 10 Br., pr. April u. Apri-Mai 
a bz, Mai-Yunt 10 bz, Iunt- Juli 10} bz, Septbr.- Oktbr. 10% 1 
piritus feſter, gel. 115,000 Quart, loko 19 Br, 184 Gd. pr. April 
und April» Dat 19 bz., Mai⸗Juni 194 Gd., Juni⸗Juli 193 Gd, Iult-Auguft 
19% Gd., Auguſt⸗Septbr. 20 Br. 
Bint feh, ohne Umſatz. Die Börſen-Kommiſſion. 
(fees — Sn 8 Er 
egungen polizeilichen Kommi ) 
Breslau, den J. April 1868. 
feine mittle ord. Waare. 
20—12 117 108 


Große Gerſte 50.63 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
‚Spirits 204 Thlr. 5.8800 % Tr. eee Bomb, ötg.) 


Produßten-Körfe. 


Berlin, 1. April. Wind NRW. Barometer 28%. Thermome 

ter: Früh 2% . Witterung: Bedeckter Himmel. 

Fur Roggen iſt die Haltung heute wieder recht feft geweſen Geſtrige 
öchfte Preiſe wurden noch einzeln uberſchritten, mindeſtens aber paben ſich die _ 
elben gut behauptet. Der Umſaß auf Termine war dabei freilich nicht fehr 

belebt. Loko unverändert ſtill. genmehl nicht beſſer, weil Anerbietungen 
ſich mehren. Kündigungs preis 747 Mt. 

Weizen lolo unverandert, Termine feſt. Gekündigt 8000 Ctr. Kündi⸗ 

gungspreis 931 Rt. * 
afer loto ſchwerfällig, Termine ohne weſentliche Aenderung. Gekün⸗ 
digt 22,200 Ctr. Kündigungspreis 334 Rt. 

Rüböl etwas Kerürt, erlangte ſchließlich wieder mehr Feſtigkeit. Kün⸗ 
digungspreis 10 ½ Rt. 
it N a erfuhr keine weſentliche Aenderung. Kündigungspreis 

24 a) ; 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 -106 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 

At Br. 935 a 94 a 934 Rt. bz., Mai⸗Juni 933 a 94 bz., Juni- Juli 
r. 


Roggen loko pr. 2000 Pfd. 753 — 765 Rt. bz. per April⸗Mai 74 a } 

75a 9 bz, Mai⸗Juni 74 a } a 733 bz., Juni Juli 723 a4 bz., Juli⸗ 
uguſt 66 bz. 
eee pr 1750 Pfd 51-59 Rt nach Qualität. 
afer loko pr 1200 Pfd 32 — 364 Rt. nach Qualität, 33 a 34 Rt bz., 

pr. April-Mai 333 a 34} a 33} Rt. bz., Mai -Juni 3% a a g bz., Juni⸗ 
Juli 35} bz., Juli: Auguſt 934 bz. } 

28 ſen pr. 2250 Pfd. ande 60. 78 Rt. nach Qualität, Futter- 
waare do. 


Roggen pr. Apri 
5000 Pfd. Brutto 133 Br., 1324 Gd., pr. Beügjaßt 1155 10 5 50 41 
au, loko „pr. 


Bremen, |. April. Petroleum, Standard Aue lolo 58. 
ondon, I. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 

| en seit leztem Weizen 21,970, Gerſte 9240, Hafer 
6070 Quarters. 


Eng iſcher Weizen zu feften Montagspreiſen verkauft, fremder bei be⸗ 
ſchränktem Geſchaft ebenfalls zu e gehandelt. Gerſte und 
Hafer unverändert. Leinöl loko ab Hull 334. — Sehr ſchönes Wetter. 

London, 31. März, Abends. Geld knapp. Leinöl flau. In der 
heutigen Wollauktion gingen oſtindiſche Wollen durchſchnittlich 14 höher ab. 

Liverpool (via Haag), 1. April, Mittags. (Bon Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Für ſchwimmende gro⸗ 


ßes a 

New Orleans 113, Georgia 113, fair Dhollerah 10}, good fair Bengal 
87, good fair Domra 10}, 1 5 12, Egyptiſche 12}, — vr 
leans 12, Domra Märzverſchiffung 9 


Raps pr. 1800 Pfd. 76—83 Rt. | | 1 x 

Rübſen, Winter- 7582 Rt. Weizen, weißer —12² — 112 err. Liverpool (via Haag), 1. April, Nachmittags. Nach Schluß des 
Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 104 Rt. B., per dieſen Monat 103 do. dle Hg, oeh nei 115 108 141 . S Marktes wurden noch 11000 Ballen umgeſetzt. 

a % U ½, Rt. bz. Sprit Dei do, Mai- Juni 10.5 a Air Junt»Zuli | Roggen, ſchleſſſche en 8 3 11 aris, J. April, Nachmittags. Ruböl pr. April 98, 00, pr. Jult - 

1075 15 uu ie r 103 a f öz., Oktbr-Novbr. II dz. 2 . 903 . e, e 0 95 1 DD, Be fir * e pr. April 92, 00, pr. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 2 Rt. bz., per dieſen Monat de enen En 5 0 "IR Paris, 1. April, Abends 6 Uhr 15 Min. Weizen zu unveränderten 

al-Juni 204 a 3 bz. Br. u. fen ve e € 7 x Preiſen ſehr feft gehalten, aber wenig Käufer. Roggen zu 368 ohne Käufer, 


194 a 20 bz. u. G., 5 Br., April⸗Mai do. 
6 m. Ja 240, 5 bz., Br. u. G. Juli - Auguſt 20 a Pi Br. u. 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſton zur Feſtſtellung 
t. bz. u. i 


der Marktpreiſe 9 und Rübſen. Mehl unverändert. 


am, 1. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 


G., Auguft- Septbr. 20 a 21 bz., Br. u. G., Septbr.⸗Oktbr. 205 
B. a a Raps 185 Sgr. 187 Sgr. 1 Sgr. war Ecasbenct Weizen füll. Roggen lolo flau pr. Mal 286, 
ehl. Weizenmehl Nr. 0. 663 Rt., Nr. 0. u. 1. 646. Rt., Rog⸗ Winterrübſen 170 * 165 : Juni 283. Rüb öl pr. Mai 35, November⸗Dezember 363. 
genmehl Nr. 0. 5 — 51 Rt., Nr. O. u. 1. 54 6 Rt. bz. pr. Ctr. unverſteuerk. Sommerrübſen 164 185 8 144 d Antwerpen, |. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getrelde⸗ 
ee AR 0 N markt. Cerealien bei ruhigem Geſchäft behauptet. 


(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Magdeburg, I. April. Weizen 9598 Rt., Roggen 74-77 Rr, 
Gerſte 50—55 Rt., Hafer 34-37 Rt. g 

Kartoffelſpirktus. Lokowaare unverändert, Termine flau. Lolo 
ohne Faß 204 Rt., pr. April und April⸗Mai 204 Rt., Mak⸗ Juni 203 Rt. 
Juni - Juli 208 Rt., dual Gee 216 Rt., Auguſt⸗ Septbr. 21} Rt. pr. 8000 
pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt pr. 100 Quart. 


Petroleum Markt. (Schlußdericht.) Feſt. Raffinirtes, Type welß, 
loko 444 a 45 bz., 45 Br., auf Lieferung ruhig. ‘ 

Havanna, 31. März. (Pr. atlantiſches Kabel.) Zucker 7a 75. 
Wechſel auf London 104 a 103 % Prämie. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


r. Frühfahr 74, 733 Rt. bz., 73% bz. Br. u Gd., Mai ⸗Juni 734 bz., Br. u. Rübenſpiritus beachtet. Loko 19} a ı Rt. Mgdb. Zig.) . Barometer 233° | | | 
Bb. Sun Juli en 1 wg er Air, Sepibe.-Diibe b Be. 3 e 8 1 755 Wind: Weſt. Witterung: Trübe. Morgens Beh | Stunde. über der file. Therm. Wind. 3 
Gerſte unverändert, p. 1750 Pfd. loko Oderbruch 52 Rt., ſchleſiſche un o Wärme. ttags 7 Wärme. 3 April Nachm. 2 | 27° 110 7 og “On: 
mahriſche 53 541 Rt. pr, . p. 69.070 pfd. ſchleſ. 54 Rt. Br. Weizen E poll. (81 are. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Bollge- 5 gie 55 101 28. 0% Li + z 2 ep en 
0 11795 ger, D 1 P d. 364 — 38 Rt., pr. Frühjahr P. 47.750 h 15 g 2125 fd. 80 gewicht, 129—131pfd. oll. (84 d. 17 | Morg. 61 28° 0% 21 ＋ 208 NW 2 find St. Ni. 
{ 1 8 w 3 u r. . 8 . a 1 > 1 
Gr en geaftsls,p, 2250 PD uten lte 65 cr Mt, Kot: WM. | Seal e bol aber Mat | la ) Großer Diondpof, 
eutiger Landmarkt: oggen 118 — „ holl. . bis . Zollge⸗ N 
9 1 en Gerſte Hafer Erbſen wicht) 7937 Thlr. pr. 2000 10 Zollgewicht. Waſſerſtand der Warthe. 
7 98_105 122.77 53—56 36-89 68_—_74 Rt. Kocherbſen 7072 Thlr., feinſte Qualität bis 74 Thlr. bezahlt, Fut ⸗ Poſen, am 5 April 1868 Vormittags 8 Uhr Buß S Zoll. 


Kartoffeln 21—23 Rt. 
Anusländiſche Fonds. 


Heu 15—25 Sgr., Stroh 7—8 Rt., 


& Ruhrort⸗Crefeld 


Starg - Po II. 
HL. 


ſeeipziger Kreditbt. |4 | 91} G excl. C. Berl.-Stet. III. Em! | 83 Em. 44 914 G 
— 10 65 | | E hi 9 


— 2 50 h — (uxemburger Bank 4 | 9 G do. IV. S. v. St. gar 4% 944 bz do. m. 18 Ruſſ. Eiſenbahnen 81 ® 
Jonds⸗ u. Aktienbörde. dee Hatten dat | 59 KM ur 5 ee sms Seed 422 chen wer e 8 Stargard-Bofen 93 5 je 
5 4 Ob. er — 5 u-Erefe 22 do. . 7 ngen 11 8 
Berlin, den 1. April 1868. 55. 100 fl a Verloofung dan. Land. Bt 4 |224 Bull. — |Eöln-Minden | 98 8 s. Ser = Hold, Filder und rs 
do. öprz.Looſe( 860) 5 723 bs ult. 728 b 1 do. 4 1115} G do. II. Em. 5 184 5 vg, IV. Ser 4 961 8 8. 
. , _IiBNE ABl 
. do. Shin. 18645 60 eiw b a „Do. a ee EEE \ . e 9. 
Freiwillige Anlethe 4}, 96 G Sande Anleihe ht v. uft. |Dofener Prov. Baut 4 1004 & do. 4 5 c aachen-Maſtricht 51 38.39 57 Louibd or — 46255 
Staats- Hul. 1859 5 1037 b. 5 Stieglitz Anl. 5 65f dx 5 ank⸗Anth. 44154 br do. IV. Em. 4 83 erw bz & Altona-Kleler 4 1185 bz Sovereign 6. & 
do. 54, 55, 57 4) 951% 577 9556 | (6. 95. 5 77K an leſ. Bankverein 4 1114 6 do. V. Em. 4 83 G Amſterd. Rotterd. 4 1017 b oleongd'or 
do. 864 958 b. 3 ngliſche Anl. 5 83 hüring. Bank 467 etw. bz WR 824 B Berg. Märk. Lt. A. 4 1333 bz Gold pr. Z. Pfd.] 
de. 1859, 1864 4] 95% Car 9514 IF A. Ruff Cg. Ans 3 521 @& ereinsbnk. Hamb 4 1101 & de. III. Em. 44 . — Berlin-Anhalt 4 210 8. ollars 
do. 50, 5% conv. 4 893 bz =( do. v J. 18625 833 55 Weimar. Bank. 4 847 B do. IV. Em. 87 B Berlin⸗ Hamburg 4 166 G Silber pr. Z. Pfd. f 
do. 18534 893 bz 5 do. 18645 85 8 th. Hypoth.⸗Verſ 4 107 bz Magdeb. 5 5 96 B Berl. Potsd. Magd. 4192 b Sächſ. Kaff. 
do. 18624 893 b do. engl. 5 87 23 do. do. fte. 4 1001 G Magdeb. Wittenb. 3 674 & Berlin-Stettin 1373 bi Fremde Noten 
am. St. Aul 18558118, b. dopr.-Anl 78645 1071 ba do. do. 92 01 — EAN T 5 | 851 bz de. S0 b — bz E do. (einl. in Leipz.) — 
tat- Schuldſch. st 83 3 Poln. Schatz⸗O. 4 gr 66 bz Henkelſche Cred. B | — — Nlederſchleſ. Märt 4 87 © do. Stamm: Prlor. 64 etwez B Deſtr. Banknoten 
Kurh. 40 lr. Looſe.— 55 8 Bo; kl . 4 645 bz do. II. o. 4844 © Böhm. Weſtbahn 5 119 * boln. Bankbillets 
Kur-uNeum. Schldv 33 774 bz Cert. A. 300 Fl. 5 914 G Prioritäts Obligationen. do. cond, 4 ie a 158 [Ei bz ſche do. 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 1027 oz fdr. u. l. SR. 4 608 5 r —. 0 5. ee 855 & Brieg. Neiße 982 Induſtrie Aktien 
do. do. 965 © re Hart B30 U 91 aner wesen 4 —. — de. IV. Ser 1 — — Iln⸗Minden 4 186 e En ; 
do. do. 7748 merik. Anleihe s 15 fer ult. 75g, 0. Em. 4 821 G Niederſchl. Zweigb 5 100 G Sof, Oderb. (Wilh.) 4 — bz nd ont Gas-A. 5 f 
Ber! Börſenh.⸗Obl. 5 102 bz Neue Bad. 35fl. Looſe— 29 B do. III. Em 4 — — Nordb., Fried. Wilh. 4 — — do. Stamm- Pr. 4 U Eiſenb. Fab. 5 1384 bz 
Kur- u. Neu-) 3 764 bz Deſſauerpräm. Anl. 94 etw bz achen · M t 1481 79 b Oberſchleſ. Litt. A — — do. do. 5 914 5 border Hütten v. A. 5 1127 b ı@ 
Märkische 6 86 bz B blliger rim. Au 3 474 bi 2. m. 5 85 05G do. itt. B31 78, 8 Hal. C.udwg. 5 89 br G ult. Minerva, 1 7 361 b3 
Oſtpreußiſche 31 785 & Ber 1 96 bz do. Litt. 03 ss b3 ch erb 450 B [89% oz t. Hüttenv. 4 
do. 839 bz Bank und Kredit⸗Aktien und ri BEER = 3 5 ren 70 = 4555 Velen 5 8 8 Concordia in Köln 4 
4 7 0. . 1 E Att. N. 0. r.⸗St. — 
1 5 0 Busheilfgeine, ee. ten 78 d da. itt. F. 4 93 8 Magdeb. Halber. 4 166 ez Aurſe vom 1. April. 
oſenſche — — Berl. Kaflenverein 4 0158 © do. IV. Ser. 44 82 d Oeſtr. 1 St 3 254 n. 2520] Magdeb seipzig 4 203 6; E n. 1908 280 fl. 10 T. 2 148 5 E 
do. 4. u) erl. an 114} etw bz V. Ser 4 8489 Oeſtr.ſüdl. Staatsb. 3 2133 ba eh Wittenb. 4 — — N 2M. 2 1434 0j . 
do. neue 855 b 8 Braunſchrog. Bank. 4 ur d. Düffeld. Elberf. 4 | 88 U Pr. Wilh. I. Ser. — — Mainz-Eudiigdh 429 b bamb. 300 Mk. 8 T. 2} 1518 ba 
= ſechleſiſc 0 Bremer do, 4 118) 8 Im 10 . — do er 5 — — Mecklenburger 1 75 c de. 2 N. 24 1514 ö 
do. Litt. — — Coburger Kredit⸗do. 4 75 III. S. (Om.⸗Soeſt 4 83 bz do. III. Ser. 54 — — Münſter⸗Hammer 489 & London 1 str. 3 M. 2 6 
Weſtpreußiſch 8 76 © Danzig. Priv.-Bk. 4 109 B do. II. Ser 4 © Aheiniſche Pr. Ol 4 834 © en 41836 paris 300 Fr. 2 M. 2 8144 b5 
do. 824 b. Darmmflädter Kred. 4 | 90; bz Berlin-Anhalt 4 | 90} ba 5. v. Ötaatgarant.|34| 7848 tederſchl. ( 731 bz * 150 fl. 8 T4 88 bz 
do. neue m dp. Zettel⸗Bank 4 | 958 bz G do. 40 961 G do. Prior. Obl. 44 92 G Nordb., Ird. ie 914 bz do. 2M. 4 sie 
do. do. 905 bz G Deſſauer Kredit⸗B. 0 25 & do. Litt. Bid | 96 etw bz do. 1862.44 92 bi 657914] Oberſchl. Lt. A. u. 0 341875 53 Augsb. 100 fl. 2M. 4 56 28 @& 
Kur-u Meumürk. 4 | 904 bz Deſſauer Landesbk. 4 — — Wale dai 491 G bo. v. Staat garant 44 — — [6] do. Lt. B. 51165 bz (do. „ 100fl. 2 M. 3 57 7 
ommerſche 908 bz Disk. Komm Anth. 4 133 bz de. II. Em 91 Nhein⸗Nahe v. Steg Af 934 & er Franz. Staat. 5 1477 rt ult.Veipzig 100 Tlr. 8 4 ; 7 
oſenſch⸗ 89 bz Genfer Kreditbank 4 26 bi exkl. C. Bert en ag 87 * do. II. Em 43 © Deſt. dl. St (Lom) 5 100 et-99 br ult.| do. de. 2 4 994 @ 
unge 884 bz eraer Ban 4963 3 de. Litt. B. 874 br Ruhrort⸗Crefeld 44 — — Ippeln-Tarnowitz 5 773 b [995-$ bz Peterab. 100 RR. 3 W. 7 934 Wr 
ein. Mefti 927 Gothaer Privat do. 4 92 etw bz do. Litt O. 4 85 do. II. Ser. — — Ark 4 1194 bz do. de. 3 M. [7 924 bf 
dach 921 oz N do. 484 bi Berlin ⸗Steltin 4) — — do. III. Ser. 44 — — dy. amm⸗Pr. U I — — Brem. 100 Tlx. 8 T. 331113 63 
Schleſiſch⸗ 91 anigsb. Privatbt. 412 6 do. II. Em. 4 88 bz do II. Em 4 Rhein⸗Nahebahn 4 305 In Warſchan 90 R. 8 
Die Börſe war matt fü 


r Spekulationspapiere auf die ſchlechteren Wiener Notirungen, obwohl die Pariſer beffer angekommen waren; die Kursbewegung war Anfangs rückgängig, auch für öſtr. Kredit. Italſener wieder malle“ 
befonders in Folge größerer Realiſationen. Eiſenbahnen blieben feſt, Maſtrichter belebt und ſteigend, Rheiniſche, Mainzer, Bergiſche in gutem Verkehr. Ruſſiſche Ant gut behauptet, ee und Pfandbriefe belebt. Rufe 
? täten ift geftern beendet und na 
uns gewordenen Mittheilungen günftig ausgefallen, was wohl der Verſſcherung des ruſſiſchen Binanzminifters, in dieſem Jahre keine neue A neſſon N { 7 
Wien, April. [Abend do 8410 Sehr feſt. Kreditaktien 183, 40 excl div, Staatsbahn 251, 4 
nbahn-Aktien und Italiener, letztere bei ftarfem | 1860er Looſe 82, 20, 1864er Looſe 85, 50, Gallzier 205, 00, Lombarden 170, 50, Napoleon d'or 9, 235. 
geſtern. In Oeſtr. Kredit. fand nur ein ſehr mäßiges Geſchäft ſtatt, Wien, |, April, Abends. Bei der heutigen 40. Ziehung der A 12 öſtr. agel 


Umfag ec. 1 pet. höher bezahlt worden find, als 

während Ober berge — — ah 151 Oder. Ufer-Bahn, ſowie Minerva ⸗Bergwerks⸗Aktien ſtark ausgeboten und | anftalt von 1858 (100 Fl. Looſe) wurden fol ende Prämien gezogen: Der Haupttreffer von 20,000 Fl fiel auf 

ſchwer verkäuflich waren. Amerikaner unbelebt und ziemlich unverändert, 2782 Nr. 80, der zweite Treffer auf Serie 351 Nr. 20 der dritte Treffer auf Serie 3213 Nr. 45. Außerdem 
nente. Oeſtr. Looſe 1860 72} G. do. 1864 —. Bavelſche Anleipe _. Minerva 36} G. Schlefifche | folgende Serien geiogen: 724, 1044, 1213, 1305, 1716, 1729, 2008, 2494, 2942, 3276, 3472, 3602, 3876, 100 

Bank 112 B. Kredit-⸗Bankaktien 83 G. Oberſchleſ. Prioritäten 78 B. do do. 851 B. do. Lit. F. 934 8 Karlsruhe, 1. April, Nachmittags Bei der heutigen Ziehung der 4% badiſchen Prämien Anleihe von 

93 G. do. — G. 250 Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 916 B 903 G. Maͤrkiſch.Poſener —. Breslau. Schweidnitz⸗J 1867 wurden folgende ſechs Serien 102, 272, 576, 1527, 2057 und 2328 geiogen: 

Sin Povel, nee -Bitlp.-Rordbahn — aui Beh 775 0 a e —— 8 & C. „lee bz . G. 3 ee 40 l . 185 a . 8 M lies Uhr waren 934 gemeldet. 4405, 

do. B. . arnowitz 77% bz Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn 7 . »Oderderg - bz eu B. Amerikaner — 37 J, 40. Ital. 5% gente 50, 05. 3% Spanier —. 1% Spanier —. St 

754 bz. Ital. Anleide 404-3 Nu 8 4 155 Eiſenbahn⸗Aktien 548, 75. Kredit⸗Mobilter⸗Aktien 273, 75. Lombard. Elſenbahn-Attien 378, 75 Dr Anteil‘ 


de 1865 —. 6 Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 813. 


—— — — —— — 


4 London, 1. April, Nachmittags 4 Uhr. 
burt ue phische Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. Ronfols 8 19, Spanier J. fac Staltentiche b % Bene 20 f., Lombarden 154. Megitaner . 5 
Kleie 503 1Bö0er Kor 72 6 — — 1 Sehr geſchaftslos. Kreditaktien 193}, Ne se 835. 5% Ruſſen de 1862 845. Silber 603 Gd. Türk. Anleihe de 1865 g4 . 6% Verein. & 
ſteuerfreie An 20, 1. A e 72, Amerikaner 75. pr. B } 
amburg, |. April, Kachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Italiener lebhaft, ſonſt geichäftslos. Newyork, 31. März, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſelkurs auf London in Gold 1093. 
12 Hamburger 54 4e Pram Anl. 844. National-Anleihe 54}. Oeſtreich. Kreditaktien 823. Oeſtr. eg y. onds de 1882 109%. do. de 1885 108. do. 2004 1008. Jane 1374 (@riebapn 73}. Baum 
1860er Looſe 714. Staatsba "a 3. Lombarden 367. Italieniſche Rente 484. Mexikaner —. Vereinsbank 111.] wolle 274. ehl 10 D. 65 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 26. 
Rordd, Bank 1194. Rheiniſche nz 1173. Rorababn 96. Altona⸗Kiel 1174. Finnland. Anleihe 80. 1864er ru Mit den heute nach Europa abgegangenen Dampfern wurden 127,000 Dollars verſchifft. 
Prämien Anleihe 101 1866er ruf . Brämten-Anleibe 9 89. 6% Verein. St. Anl. per 1862 683. Diskonto 2 %, Der Hamburger Dampfer „Ci ria“ und die Dampfer „City of Bofton“ und „Caledonia“ ſind heute eingetr. 
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